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Pro nihilo? 
Nach der Bülowſchen Tarifrede. 


Der Reichskanzler wollte mit der Tiſchrede, die er 
auf dem Feſtmahl des Landwirthſchaftsrathes gehalten, 
Klarheit über die Stellung des Bundesrathes geben, 
und insbeſondere durch die damit den extremen 
Agrariern ertheilte authentiſche Information die 
Regierungsvorlage über den Zolltarif retten. Er hätte 
ſeinen Zweck unzweifelhaft erreicht, wenn er es mit 
geſchulten Politikern, mit ruhig überlegenden und 
abwägenden Parteiführern zu thun hätte. Wir 
reden hier nicht von der prinzipiellen Oppoſition 
gegen die Tendenz der Tarifvorlage, denn dieſe 
in in der Minderheit und vermag nicht — wenigſtens 
nicht aus eigener Kraft — den Regierungsentwurf „in 
den Orkus“ zu ſenden. Es handelt ſich hier auch nicht 
um die ſchwankenden oder zerriſſenen Mittelparteien, 
ſondern vielmehr in der Hauptſache, wenn nicht einzig 
allein um die Stellungnahme der Agrarier und Konſer⸗ 
vativen, von welchen die Mehrheitsbildung in Kommiſſion 
end Plenum des Reichstages abhängig ifte Graf Bülow 
würde zu ſeinem Ziele gelangen, wenn dieſe letzteren 


Parteien ihn verſtänden oder verſtehen wollten. 
Da aber liegt, wie es ſcheint, gerade ein Irr⸗ 
thum und damit auch der Fehlſchlag ſeines 


Appells an die „Einigkeit“. Die Agrarier haben Ohren 
zu hören, aber wollen nicht hören. Sie ſchlagen das 
reiche Mahl aus, das ihnen auf dem Präſentirbrett ge⸗ 
boten wird, und greifen nach Mond und Sternen. Ihr 
Berliner Organ, die „Deutſche Tagesztg.“, kann die 
amtlich beglaubigten Worte des Kanzlers nicht, wie es 
ſo gerne thäte, wegdisputiren. Es ſagt daher: „Dem 
Geiſte der Verfaſſung entſpräche es, daß der Reichstag 


könne die Regierung ihren Standpunkt 
revidiren.“ Die Agrarier wollen daher ihren 
„feſten, wohlerwogenen, unangreifbaren Standpunkt“ 
der Mehrforderungen und Mehrbeſchlüſſe behaupten. 

Heute verſammeln ſich die Mitglieder des Bundes 
der Landwirthe in der Reichshauptſtadt, um weiter zu 
reden und weiter zu beſchließen. Ihr Parteiorgan ver⸗ 
öffentlicht einen Begrüßungsartikel, der die Bundes- 
mitglieder mahnt, hart zu bleiben und nicht ſtatt eines 
Brodes den gebotenen Stein, fait eines Fiſches die 
gereichte Schlange zu nehmen. Die Generalverſammlung 
jolle das Vertrauen in die eigene Kraft und „Unüber: 
windlichkeit“ haben. Es ſcheint uns, daß, wer fih 
für unüberwindlich hält, ſeine Sache ſchon halb 
verloren hat. Eine ſchwache, ſehr ſchwache Möglichkeit 
iſt es ja allerdings noch, daß der verſammelte 
Bund zu einem etwas gemäßigteren Urtheil gelangt, 
als Herr Dr. Oertel, der frühere Oberlehrer aus 
Leipzig. Außerdem kommt es darauf an, wie weit die 
konſervative Partei ſich mit den Ultras zu identifiziren 
willens iſt. Ihr maßgebendes Organ, die „Kreuzzeitung“, 
äußert ſich in der Sonntagsnummer noch ſehr gewunden. 
Das Blatt rühmt ſich, ſchon immer „im Sinne der 
Verſtändigung und Mäßigung“ gewirkt zu haben und 
führt das im Einzelnen aus. Dann aber kommt es an 


„Christian science.“ 


Bit lachen p Berlin, 9. Februar. 
t Dente darüber, daß Julius Caefar, ehe er 
a eweiße erlitt, von feinen Prieſtern die blutigen 
Es erſcheint w teter Ochſen emſig durchſuchen ließ. 
ttogigen Feldherrn üchſt gleichgiltig für den Marſch des 
en hatten auf Rom, was die Ochſen etwa vors 
N und en ihre 8 0 ee 75 
Publius Cornelius er 
p wiſſen, ob die bellen wichtig war, vor der Schlacht 
hatten oder nicht. Und Hüter mit Appetit gejrejjen 
Thurmzimmer umzergingen gg ECM unzubig in ihrem 
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und Frieden nidł za entscheiden ter, ŁYK 
tlopprige Hofaftrologe von feiner Sternwarte herunter 
ftteg und meldete, ob die Planeten alien e 


Nur noch die ganz Dummen glauben an e prophe · 
e 
des Geburtsplaneten, der Leben be⸗ 
einfluſſen ónnie, an die zudende Wünſchelruthe, 
mit der einſt der Bauer Jaques Aymar verborgene 
Quellen, Metalle, Diebe und Mörder entdeckte, a der 
Sohn des Prinzen von Condé und der Pater Lebrun 
feine Kunſtſtücke des Wunderbaren entkleideten. $ 
Wir wiſſen zwar, daß Swedenborg Geifter jaf, daß 
er im Jahre 1759 Nachmittags 4 Uhr in einer Geſellſchaft 
in Gothenburg den großen Brand von Stockholm faute, 
von dem erſt zwei Tage ſpäter eine Stafette melden 
konnte... Wir mijjen, daß Friederike Hauffe, die 
Seherin von Prevorſt, wie Juſtinus Kerner fie nannte, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Ber nt, 
Zangfuhr (mit Peiligenbrunn), 5 5 


Kraft] B 


daß der Kanzler durchſchlagende 


Nach alledem bleiben die Dinge wie ſie waren. Der 
Kanzler hat das Seine gethan und das von ihm ver⸗ 
langte Wort der unannehmbaren Forderungen ausge⸗ 
ſprochen. Aber die, die es angeht, gucken nach den 
Sternen. Es iſt ein Witz der Weltgeſchichte, daß Herr 
Eugen Richter in ſeiner „Freiſinnigen Zeitung“ der 
neuen Bundesgenoſſen ſich freut, den Bund der Land: 
wirthe feierlichſt als Hilfe beim Kampf gegen den Boll- 
tarif begrüßt und die Hoffnung ausſpricht, daß es nun 
den gemeiſamen Anſtrengungen der Freiſinnigen, 
des Bundes der Landwirthe und der 
Sotzialdemokraten gelingen werde, den ganzen 
Zolltarif zu Fall zu bringen. i 

+ A mw 
Die Grenze. 
Von unferem Berliner a⸗ Mitarbeiter. 


Auch vor einem Jahr war der Reichskanzler Gaſt 
des deutſchen Landwirthſchaftsraths bei deſſen Feſtmahl. 
Juſt ſo wie am letzten Freitag. Der elektriſchen Lichter 
Fülle ſtrahlte auf blumengeſchmückte Tafeln und auf die 
leiſe von Wein und Freude gerötheten Geſichter der 
Grafen, Barone und Excellenzen, und der Vorſitzende 
Graf Schwerin⸗Löwitz ſprach von dem und jenem, was 


find auch die hartnäckigſten e ły 
„deutſche Bauern! — bei feſtlichen Anläſſen 
am Herzen liegt. Wie in der Zeiten 


wildſchäumendem Strome die deutſche Landwirthſchaft 
wie ein Fels darſtünde, darauf die Monarchie ſich getroſt 
ſtützen könnte; wie ſie aber auch darum nicht im Stich 
gelaſſen werden dürfte und wie Kaiſer Wilhelm, den 
man jetzt aus übervollem Herzen leben ließe, nicht ſo 
gut und ſicher leben würde, wenn man der Land⸗ 
wirthſchaft nicht die beſtehenden höheren Zölle bewilligte. 
Das alles war genau ſo wie am letzten Freitag. Und juſt 
ſo wie damals erhob ſich zur Antwort auch des 
Reiches Kanzler, Bernhard Graf von Bülow. Er war 
erſt drei knappe Monate im neuen Amt; die inneren 
Dinge waren ihm vorläufig gewiß nur in mäßigem 
Umfange vertraut; das letzte Wort bei der Vor⸗ 
bereitung des Tarifwerks war auch noch nicht ge⸗ 
ſprochen und alſo war es wohl der heimliche Zweck all 
der mit Hofämtern und Prädikaten geſegneten 
„deutſchen Bauern“, die hier fo traulich beiſammen 
ſaßen und einander ſo lieb hatten, den Kanzler, wenn 
nicht zu überrennen, ſo doch zum mindeſten ihn auszu⸗ 
holen. Und ſcheinbar kam Graf Bülow ihnen auch zart 
entgegen. In den auswärtigen Geſchäften war er bis⸗ 
her mit freundlichem Winde geſegelt; da hatte er mit 
der Partei, zu der dieſe „deutſchen Bauern“ zählten, 
keinerlei Sträuße auszufechten gehabt. Warum folte 
er nicht hoffen, die Herrſchaften, die bei Tiſche ohne 
Frage ausgezeichnete Geſellſchafter find, auch für feine 
neuen Ziele zu gewinnen? Und deshalb ſprach er, 
was ihnen gar mild und lieblich wie 
Willkomm in die Ohren tönen mußte. 


Home den einwandfreien Gelehrten Croockes 
Vorſichtsmaßregeln im hell 
Sitzungen gab, und 
Harmonita das Inſtrument zum Spielen brachte . 

Wir lachen, ſage ich, über all 
geklärten, die wir ebenſo geneigt ſind, 


mit dem zuſammen zu werfen, das auf geheime Kräfte 
deutet, die wir paute noch nicht kennen und die doch 
ernſter experimentaler Verſuche werth wären. $ 

Eine Prophetin der „Christian science hat, wie ich 
höre, für die Lächelnden, die Skeptiker, die ungläubigen 
Thomaſſe den ſchönen Satz bereit: „Sie lächeln, lieber 
Herr, weil wir durch die Kraft der Gebete zu heilen 
verfuchen und heilen zu können behaupten, was ihre 
Aerzte nur den Gräbern überliefern? Aber hat man 
nicht auch den Mann ausgelacht, der geſagt hat, die 
Sonne bewege ſich nicht um die Erde, ſondern die Erde 
mache ſelbſt die Reiſe um die Sonne?“ 

Das iſt nicht unklug geſagt von der neuen Prophetin, 
die vielleicht ſelbſt an den Humbug glaubt, den uns die 
Amerikaner rechtzeitig als Dank für die Prinzenreiſe 
qeiandt haben. Sie erinnert an die Angſt und 
Thorheit der Menſchen, mit der fie fiğ einft 
dagegen ſträubten, den alten Himmel in's 
anken gerathen zu laſſen. Sobald die 
Erde nicht mehr feſtſtand in ewiger Beſtändigkeit, ſondern 
durch den Weltraum rollte — gab es kein Unten mehr. 
Die Wohnung der Seligen ſtürzte ein — der Himmel. 
Und die Wohnung der verdammten Seelen fiel in ſich 
zuſammen — die 
mußten ſich 


aller fpigfindigen Logik der Kirche, um die erregten Ge» 


müther zu beſänftigen und den alten Glauben mit derjder Ausübung der Heilkunde“ gewährenden 
böſen neuen Lehre, die von Unverſchämten ſogar bewieſen kann i 
Und wenn Schäfer zu Radbruch bei Hannover ſchnitt feinen Patienten | jelbft machten eifrig Reklame. 


worden war in Einklang zu bringen 


Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Konitz, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenſahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Pranft, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Schid lin. Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolvmünde, Etntthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 
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feiner anderen Meinung Ausdruck gäbe und dau dem „deutſchen Bauer“ — bei ſolchen Gelegenheiten 


herziger Korn verſorgten. 
Wie er ja Phraſen ihr volksverwüſtendes Ha 


wiſſen, daß das berühmte Medium Daniel Douglas ſund Kopernikus vorwärts gethan. 


bei mal an dem Punkte, 
Anwendung der äußerſten, jeden Betrug ausſchließendenſſchaft, 


t.|und im Südweſten, wo viele Beamte wohnen, waren man ſchließlich fand, daß auch 


Hölle. Die Engel und die Teufel] wackern Miß Eddy, die in Amerika „unzählige Erfolge“ Kliniten ab, wo 
andere Quartiere ſuchen und es bedurfte gehabt haben foll, Krankheiten durch Gebet geheilt. 


anderer Stelle nach vielem Hin und Her zu demleigentlid Fleiſch von ihrem Fleiſch und Blut von ihrem[der Kanzler am letzten Freitag fein „Bis hierher und 
Schluſſe, der ganze Ton der Bülow'ſchen Rede laſſe 
„hoffen, 


Blut; wie auch die Bülowe, ſeit das Fahnden auf über⸗ nicht weiter“ zugerufen. Daß es beim feſtlichen Mahle 
müthig des Weges ziehende Pfefferſäcke einen ritter⸗ inter poenla geſchah, macht dem Ernſt der Warnung 


Gründe bürtigen Mann nicht mehr nährte, ſich ſeßhaft gemacht keinen Abbruch und wenn die „Deutſche Tageszeitung“ 
für die Nothwendigkeit einer noch weitergehenden und wacker Bauern „gelegt“ und mit deren Hilfe den auch jetzt noch zu flunkern beliebt, der Kanzler fei nicht 


Erhöhung der Getreidezölle nicht unbedingt von der 
Hand weiſen werde.“ Solche beizubringen ſei nunmehr 
die Aufgabe der Kommiſſionsmehrheit. Man ſieht alſo, 
die konſervative Partei als ſolche ordnet Monate erft im neuen Amt war, von allem auch einenſſo geblüht, wie in dem heurigen unerquicklichen Winter 
jiġ ſcheinbar neuerdings im Voraus, Theil 
den Beſchlüſſen der Landwirthe unter 
und beſtärkt die äußerſten Agrarier in ihrem Eigenſinn. 
Löblich unterwerfen ſich die Konſervativen und werden 
Hörige des Bundes der Landwirthe. 


Boden beſtellt hätten und wie fie einander ſchon noch deutlich genug geworden, jo entſpricht das nur ihrer 
verſtehen würden — die Herren vom Landwirthſchaftsrath[ Taktik. Graf Bülow ift durchaus deutlich geworden; 
bezw. die Kreiſe, die fie verkörperten, und der Kanzler.] deutlich nach allen Seiten. Er hat die alten Klaſch⸗ 

Vielleicht hat Graf Bülow damals, da er drei knappe baſereien — der politiſche Klatſch hat lange nicht mehr 


geglaubt; heute glaubt er ſo nicht mehr. Auch — alle zurückgewieſen. Die von dem Zwiſt zwiſchen 
ſeine jetzige Rede begann ja in ganz ähnlichen Tönen. Kaiſer und Kanzler ſowohl wie die anderen, daß er, 
Der Kanzler erzählte von dem warmen Herzen, das der Graf Bülow, aus Vorſicht zunächſt nur Staats⸗ 
er für die Landwirthſchaft hege und wie er ſich inſſekretäre und bundesſiaatliche Miniſter vorſchicke und 


ſolchen Empfindungen durchaus mit Seiner Maſeſtät[mit ſich wohl zuguterletzt noch würde handeln 
dem Kaiſer und 7 begegne. Auch die kleinen Seiten⸗laſſen. Und er hat ferner den vorliegenden Ents 
hiebe nach der Freiſinns richtung fehlten nicht; dennoch wurf als die „Grenze bezeichnet, bis zu 


war die ganze Rede nichts anderes als eine offen eſ welcher die Zölle erhöht werden können“. Uns ſcheint, 
unumwundene Abſage an das geſchwolleneſwem das noch undeutlich iſt, der kann entweder 
agrariſche KraftmeiertHum. Dazu ward ſieſ kein Deutſch, oder er will es nicht verſtehen. Für gewiſſen⸗ 
beſtimmt und als ſolche fügt fte ſich harmoniſch in das Bild hafte Leute, die ihr Vaterland lieb haben, ift damit die 
des Mannes, der ſeit fünfviertel Jahren unſere Geſchäfte Stellung gegeben. Wir werden die Regierung in ihrem 
leitet und — was man im Einzelnen auch gegenſſchwierigen Kampf mit dem Unverſtand aufgehetzter 
ihn ſagen mag — ſie gut und geſchickt leitet. Als Maſſen zu unterſlützen haben. Packen die „Alles oder 
Graf Bülow im vorigen Jahre fo voll hiſtoriſcher Er⸗ Nichts“ Schreier dann noch mehr Ballaſt in das Schiff 
innerungen und ariſtokratiſcher Familientradition vonder Tarijvorlage, dann wird es gehen, wie der Kanzler 
ſich als einem aus der Art Geſchlagenen ſprach, der dasſam Freitag freimüthig ankündigte: Den Schiffer werden 
urväterliche Gewerbe der Bodenbeſtellung aufgegeben die Wellen wohl nicht verſchlingen, den Kahn mit dem 
und ſich im Staatsdienſt mühſam durchſchlüge, da haben Zolltarif aber gewiß. ; 
politijche Klageweiber von der Schattirung des „Berliner 
Tageblatt“ ihr Gewand, . ej 1 kg 9 5 5 
en“ Kanzler gejammert. Wir haben vor ſo TER 21242922 
beach damals Nane wir erlaubten uns zu ermnern, Des Kaiſers Militärjubiläum. 
daß es nicht wohlerzogener Leute Art ſei, ſo ſie irgendwo » Geſtern Nachmittag fand in Potsdam die Feier des 
zu Gaſte geladen würden, die Hantirung des Gaſtgebers 25. Jahrestages des Eintritts des Raifers in den aktiven 
zu ſchmähen, und wie es lediglich des Grafen Bülow Ver⸗ Dienſt des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß ſtatt. Vormittags 
anlagung, der vollendete geſellſchaftliche Politur denſ wurde in der Garniſonkirche ein Gottesdienſt abgehalten, 
bezeichnenden Stempel aufprägte, entſprach, daß er beilbei dem Hof- und Garniſonprediger Keßler die Predigt 
dieſem erſten offiziellen Zuſammenſein nach allerleiſhielt und an welchem das Regiment mit den direkten 
Liebenswürdigkeiten ſuchte, die er den mit gejpigten | Borgejegten, die ehemaligen Oſſiziere und eine Deputation 
Ohren Verdauenden zurufen konnte; daß er ſich über dieſehemaliger Angehöriger des Regiments theilnahmen. 
wahre Natur des heutigen Agrarierthums vor zwölf Nachmittags 3 Uhr 25 Minuten traf der Kaiſer auf dem 
Monaten noch nicht ganz klar war, mag daneben gerne Bahnhof ein und fuhr nach dem großen Exerzierhaus. 


ſein. Aber ein agrariſcher Kanzler war er damals eben Hier hatten fid ſchon verſammelt die in Berlin und 


jo wenig, wie er's jetzt iſt; der ift er überhaupt nie Potsdam anmejenden Prinzen, darunter der Kronprinz, 
geweſen. e $ NY EAA 2 Being Heinrich, ſowie der Großherzog von Sachſen. 
Ueber Eines freilich müſſen wir uns zuvor einig Das Regiment war im offenen Viereck aufgeſtellt, derr 
werden: „Anttiagrarier“ in dem Sinne etwa der Frei⸗ art, daß die 6. Kompagnie, bei welcher feiner Zeit der 
handelsſchule, der Cobdenleute, ift Graf Bülow natürlich] Kaiſer eingetreten, die Schmalſeite einnahm. Auf dem 
nicht. Die Spezies iſt überhaupt ausgeſtorben inſrechten Flügel ſtanden die direkten Vorgeſetzten, die 
Deutſchland; Eugen Richter, der achtzigjährige Staats⸗ ehemaligen Offiziere des Regiments und die Herren 
miniſter von Delbrück, dann was Schmoller die Gelehr⸗ des Hauptquartiers, auf dem linken Flügel eine aus 
ten der „Nation“ nennt, — alfo die Barth und Nathan — 12 Herren beſtehende Deputation ehemaliger Angehöriger 
das find jo ziemlich die einzigen dieſer Gattung unter den|de3 Regiments. | 
denkenden Deutſchen. Wir anderen wiſſen alle, daß die Um 3 Uhr 30 Min. begann der befohlene Regiments⸗ 
Bedeutung des landwirthſchaftlichen Gewerbes für Staat] Appell. Der Kaiſer ſchritt die Front ab, während die 
und Geſellſchaft durch keine andere Produktionsform erſetzt Truppen präſentirten und die Muſik den Präſentirmarſch 
werden kann; daß der heimiſche Ackerbau durch dieſſpielte. Hierauf hielt der Kaiſer eine Anſprache. Oberſt 
überſeeiſche Konkurrenz, die eine ungeahnte Verbilligungſvon Plettenberg erwiderte mit einem dreimaligen Hurrah, 
der Transportverhältniſſe von Jahr zu Jahr vergrößern] die Muſik ſpielte die Nationalhymne. Während fid) das 
hilft, in einer dauernden und — ſprechen wir es ganz Regiment zum Parademarſch formirte, unterhielt ſich 
offen aus — in einer überſchwänglichen Hoffnungen[der Kaiſer mit zahlreichen ehemaligen Offizieren des 
nicht mehr Raum laſſenden Kriſe ſich befindet, und daß Regiments. Es fand ein zweimaliger Vorbeimarſch ſtatt; 
ihon um der Ruhe unſeres ſozialen Gewiſſens willen der das erſte Mal in Zügen, das zweite Mal in Kompagnie⸗ 


Landwirthſchaft eine Schonzeit und Uebergangsfriſt Kolonnen. Hierbei waren der Kronprinz, Prinz Eitel 


gewährt werden fol, Dazu ward der neue Friedrich, Prinz Friedrich Wilhelm und Prinz Friedrich 
Zolltarif erſonnen, der — das darf man,] Sigismund eingetreten. 
dem Grafen Bülow getroſt glauben — alles] Alsdann überreichte die Deputation ehemaliger An⸗ 


enthält, was an Entgegenkommen möglich war. Ge⸗ 
wiſſenloſe Hetzer oder gewerbsmäßige Agitatoren reden 
den Maſſen aber vor, daß ihnen mehr, weit mehr zu⸗ 
käme; daß der Staat die verdammte Pflicht und 
Schuldigkeit habe, ihnen Gewinn und Rente zu garantiren 
und daß, ſo man nur krüftig ſchreie, die Landwirthſchaft 
wieder ein blühendes Gewerbe werden könnte wie vor 
dreißig Jahren, da wir Deutſchen ganz England mitjfurze Zeit mit den Herren. 
Dieſer Sippe, die mit patriotiſchen[ einzelnen der aufgeſtellten ehemaligen Regiments⸗ 
ndwerk betreibt, hat [Angehörigen an und begab ſich etwa um 4½½ Uhr 


gehöriger dem Kaiſer ein Geſchenk, welches in einer 
etwa 40 em hohen Nachbildung des Regimentsdenkmals 
auf dem Schlachtfelde von St. Privat aus Marmor und 
Silber beſteht. Brauereibeſitzer Jacobſen aus Kiel 
verlas die Glückwunſchadreſſe. Zu dieſer Gabe haben 
über 3000 ehemalige Angehörige des Regiments Bei⸗ 
träge geleiſtet. Der Kaiſer dankte und unterhielt ſich 


5 Wir wären wiederl doktor Mohrmann — urſprünglich war der Kerl Uhrmacher ⸗ 
dem wo die Menſchheit auf die Wiſſen⸗geſelle — kurirte alle Leute auf Bandwurm. Ob fie einen 
die ihr zu häufig ihre Götterchen zertrümmert hatten, war Nebenſache. Die Symptome der Wurm⸗ 


ż erleuchteten Zimmerſund von letzten Zielen und Zwecken nichts wiſſen will, krankheit, die er in feinen Anpreiſungen angab, waren 
dabei durch bloßes Berühren einer verzichtet und der unnützen Dienerin ihrer beſtenſſo zahlreich, — Kopfſchmerz, Unbehagen, Naſenbluten, 
in einem Geſtell von iſolirten Kupferdrähten hängenden Stunden einen Fußtritt giebt, 


um ſich die mit Weihrauch Leibweh, Ohrenſauſen tamen darin vor ... mein 


„ „ parfümirte Binde vors i ô i in mal etwas aus dieſer an 
u das. Wir, Ble Auf: ngend der or's Geſicht zu binden und Halleluja. Gott, wer hat nicht einm f u 


das, was barer Myitit, 
Unſinn ift und offenbares Mißverſtändniß der Natur, ſchritte und vieler 


Myſtik in die Arme zu ſtürzen. Derſgenehmen Muſterkollektion! — daß Jeder, der ſolchen 


die die Mutter allen Aberwitzes, aller Rück⸗ Reklamezettel las, unbedingt den Bandwurm 
Verbrechen war in feinen Eingeweiden vermuthen mußte. Der 
ch glaube, es war ein Königsberger Blatt, das vor[Reiſedoktor beſtätigte bei feiner mündlichen 


Monaten muthig das erſte Meſſer an den neuen Krebs⸗ 
ſchaden legte. Es ſprach vom Geſundbeten in Berlin. 
Die meiſten wußten nicht, was das war. Einigen ging 
das Licht der Erinnerung auf: Sie hatten vom „Be⸗ 
ſprechen des Viehs“ gehört, von jenen Zauberformeln, 
die, den lieben Herrgott mit allerlei Unſinn verquickend, 
in muffigen Ställen um Mitternacht von alten zahnloſen 
Weibern über eine Kuh gemurmelt werden, während 
die Bauern mit ſchlotternden Knieen dabei ſtehen, mit 
der einen Hand die Laterne halten, mit der anderen fid) 
bekreuzigen. Das war wohl fo ähnlich oder dasſelbe; 
nur daß die Ochſen und Kühe hier Menſchen waren. 
Dann wurde mehr bekannt. Es gab in der auf⸗ 
geklärten Kaiſerſtadt Berlin ſchon mehrere Niederlaſſungen 
oder Geſchäftsſtellen der „Christian science“ oder der 
zmetaphyſiſchen Heilmethode“. Nicht in verſteckten 
Winkeln der Arbelterſtadttheile, nicht verſteckt in düſteren ebetet, bis 
Miethskaſernen, wo die Armuth fih zuſammendrückt — leichter Erkrankung aber hat man folange s ate di 
o nein. In Berlin W., am Lützowplatz, an einem der|— die Natur fiğ ſelber geholfen. Später, aus man die 


ſchönſte y \ A d eiſen konnte, und als 
ſchönſten, vornehmſten und — theuerſten Plätze Berlins, Schwerkranken nicht mehr 9010 r dc nicht Ba 
ie kurz vor ihrem Tode in eniferntere 
er man fe ię dam zur Gebetsmuſik in aller 
aber Stille das Zeitliche ſegnen konnten.. 3 
Das ift ja fo wunderſchön in unferer, alle „Freiheit] Von Puka Todesfällen wurde begreiflicher Weiſe kein 
eit. Es großes Aufhebens gemacht. Aber von den Geheilten! 
Jeder kuriren, was und wen er will. Der alte Deren Namen wurden aupojaunt in alle Winde, und fie 
Ein Dr. Boyer gründete in 


Konſultation dieſe Vermuthung und der arme Patient 
mußte für zehn gute Reichsmark einen Trunk kaufen, 
den ihm jeder Apotheker für 25 Pfennige nachgeworfen 
hätte, und der ihn die nächſten Stunden nach Genuß 
ungemein munter erhielt. ... Andere tüchtige Kollegen 
des Schäfers und des Bandwurmdoktors ‚gießen einem 
Krebskranken einfach fünf Mal täglich die Beine nab, 
was dem armen Schelm kurz vor feinem Tode noch 
viel Unbehagen macht, weiter aber keinen Zweck und 
Erfolg hat; oder ſie reiben — wie das in z: 
geſchah — einem am Hautausſchlag leidenden a: 
eine gehörige Portion Schmierſeiſe in die Wunden, Br 
= wimmernde żę mi = iſt. Es lebe die & 
eit der Ausübung der Heilkunde. 

Miß Eddy's dnb ihrer Getreuen Erfolge ne 
waren ähnlicher Art. Zunächſt hat man ſch a Sälen 
Schwerkranke überhaupt nicht behandelt. $ 


die Hauptneſter. Hier wurden nach dem Syſtem der roch, 


die braven Beter und Heulmeier der „Christian science“ ein paar Nackentaare ab. Und in finniger Betrachtung Chicago die „Zionsgemeinde“, welche alle körperlichen 


Recht hätten, 


( t dann könnten wir jo ungefähr denfelben|diejes intereſſanten Haarbüſchels ftellte er die unfehlbare Gebrechen durch 
im fomnambulen Zuſtande Kranke heilte... Wirl Schritt wieder zurück machen, den wir mit Keplerl Diagnoſe, und verſchrieb feine Tränklein. Der Bandwurm⸗Ibald blühten 


Gebet heilen zu können vorgab und 
liebliche Tochteranſtalten. Schſiezlich 


Er ſprach hierauf jeden 
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Potsdamer Stadtſchloß. Am Abend fand im Regiments- 


Boeren jede Hoffnung auf fremde Hülfe aufgegeben.] Die Statsberathung wird fortgeiegt.* 


Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 10. Februar. E Nr. 34, 


ee ; Papierkorb verſchwindet, fo wird das die Stimmung in worden, ſoweit die Maſchinenlieferungen vorlagen. 
Friedrich nach dem Kabinetshaus und von da in das der Staatsanwaltſchaft die genügende Grund⸗ 15 Ga en 1 l A, kreiſen nicht unbeeinfluß't Na z | rs KE ich 7 5 
lage gegeben hat, um ihrexſeits die formelle Vor⸗laſſen. (Bravo). 14 26 83 eugen redt nerſtetze, will er jagen: es find nur die 
unge kad, gegen Major Endell einzuleiten. 7, Argierungs-Rommiflar Got wor den Nheinaben gaubti Hatiähli ausgeführten Maſchinenlieferungen eingeſtellt 
2255 M EE ent Aa a. dia bare a er, worden, oder wie ift es zu verſtehen? Oberbuchhalter 
Was iſt nun eigentlich richtig? Am Freitag was hier verhandelt werden kann, ſteht unſerem Präſidenten Stirl: Es iſt m 3 «AR Maſchinenlieferungen der 
brachte die „Nord d. Allg. Ztg.“ eine Notiz, die von zu. (Sehr richtig) Es handelt ſich um keine politiſcheganze Betrag auf einma eingetragen. Sachverſt. 
einem Empfang des Polizeipräſidenten v. Windheim Aktion, ſondern lediglich um ein Werk der Barm⸗Kruſe: Das ift aber grundſätztich ganz 
und des Generalſuperintendenten Faber beim Kaifer FT . 
. 41 Ei rei Schrei der En ung f 
berichtete; es hätte ſich um Eingreifen gegen ben Gab mie, Seb he di 8 gate ‚ae Sommer dt ć 
er * 5 welches Elend wird entſtehen, wenn der Winter hereinbricht. 
sł an dak: Bpa! biejem Eugen u bat fib England ſtets nne RE: Re * 
pitou itthe „ daß Je ang Greueln (Lachen). Hier kann es ſich nicht weigern, den 
nur um eine zufällige Erörterung dieſer Forderungen der Menſchljchkeit ftatt zugeben, i 
Frage gehandelt habe. : Reglerungskomiſſar Geh Rath v. Rheinbaben beanſprucht 
„Immerhin ergab ſich, daß der Kaiſer dem „Eddys⸗ koś Recht feine Meinung hier darüber äußern zu dürfen, 
muß“ gegenüber, entſprechend dem Standpunkt der ſob eine Sache vor den Reichstag gehört: das berühre nicht 
Archlichen Behörden, ſich ftrenq ablehnend verhält und das dka 2 SUL © 14 puns TEESE TIE 
ihn als eine bedauerliche Verirrung verurtheilt. „Wie Ausdruck, denen die Schickſale des tapferen Boeren- 
die Diskuſſion zeigte, will man kirchlicherſeits zwar polkes 'in ollen Kreſſen unſeres Volkes begegnen. (Bravo!) 
die Gutgläubigkeit vieler Anhänger des Eddysmus Wenn der Reg.⸗Kommiſſar keine Antwort geben kann, ſo 
nicht in Zweifel ſtellen; man giebt ſich aber keiner konnte er doch wohl wegbteiven. Wir wollen wiſſen, ob 
Täuſchung darüber hin, daß auch unlautere Elemente England den Forderungen der Menſchlichkeit 


inf: ; nere 1 i nadgieśt oder nicht! (Sehr richtig!) 
lediglich um materieller Intereſſen willen ihre Hand Non. Graf Limburg (Mont) bidone daß eine Antwort 


in der Sache haben.“ nicht erſol 5 ' $ 
A 2 z 2 g gt iſt. Man wundere fig in England fiber die 
Gleichzeitig brachte die „ational⸗ Ztg.“ einen geringen Sympathien Peutſchlands. Aber fel 
Bericht über diefe Vorgänge, den das Blatt als von ſes denn ein Wunder, wenn die engliſche Regierung ſolche 
dem Polizeipräſidenten von Berlin erhalten zu haben] Wünſche unbeachtet taje? Er gebe der Hoffnung Ausdruck, 
erklürt: ” 2 zs piora ns se Geſuche bes Boerenhilſs⸗ 
Während der Tafel lenkte der Kaiſer das Ge⸗ Komitees doch noch ſtattgeben werde. j r 
ſpröch mej 805 e h Der Kaiſer äußerte Abg. Dr. Erüger-Bromberg (Fr. Bp.) erklärt die volle 


Nic fehr mißbilligend über den ganzen Unfug. Auch eee e zu dem von den Vorrednern 


die Kaiſerin betheiligte ſich in gleichem Sinne an) Abg. Dr. Porſch (Bentir): Wir Hoffen ebenfalls, daß 
dem Geſpräch; ebenſo Genergloberſt v. Hahnke. Bei Englans den Wünschen es deutſchen Boerenhilfsbundes im 
der Zigarette fragte mich der Kaiſer, ob vollen Umfange entſprechen wird. 
ich irgend welche Noreen gegen den Unfug Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freikonſ.) ſtellt feft, daß in diefer 
ergreifen wolle. Ich erwiderte: „Ich halte dafür, Alet ejj volle yt uses des Haujes 
daß es richtiger wäre, vorläufig nichts in der Sache ene en ARE eijall.) 
zu thun. Ich fürchte, ich mache der Geſellſchaft nur Es 0 It nn siroa 
Reklame, wenn ih bet einem Vorgehen nicht auf der Perwalkung. ; ; 
fades e eige asie. leidet] es lust" Kae ie GERT cię 
wiederholten Niederlagen, welche dieſe ( [ Abg. Kittler -Thor eif. Volksp.] das allgemeine 
jetzt in der Sropiüktoräheten « Ser antutfaną, im] Bergpejeg auch für Weſtpreußen einzuführen, nöthigen- 
Reichstag und in der Preſſe erlitten hat, darf man radcą A eines Theiles der Förderung an den 
hoffen, daß ein entſcheidender Rückgang bald eintritt.“ Grun ° 2 
e, Doerseratensimann Soest gu 
richtet zeigte, ſprach nochmals feine Mißbilligung über den Grundbefigeru zu; dieſe dürſten aljo mit Einführung des vom Juli 1898, worin Arnold Sumpf u. A ſchreibt: 
"Ba een Nachmittag nun wiederholte gegen Pe nt 5 ar und Salinen 30 ch hofje, F S W 
über der Erklärung des Berliner Lokalblattes die weſens regt ; Ei TE A R 
mord d. Allg 31g.“ auf Grund beſtimmteſter „Abg. Reinecke (Sreitonf) die Einführung eines Kupfer⸗ wird fein, möglichſt bald, alſo zur Generalverſammlung 
Ane rmatlonen, duß der Saifer den Polizeipräfidenten ale am Graf Kanitz (Kons.) unterſtützt ausführlich dieſeſſpäteſtens, einigermaßen befriedigende Reſultate einiger 
v. W ind peim und denckeneralſuperintendenten Fa ber Forderung b ſchlägt Zölle auch ni Zinn und Blet vor, Tochtergeſellſchaften genügend klarlegen zu können.“ 
zu Nic, beſchieden habe, um ihnen feine allerhöchſte die wegen der Frachtverabredungen der Dampfergeſellſchaften: Darauf wird die Verhandlung auf Montag vertagt. 
Willensmeinung e . 15 pożycie 915 nüri feien, i a < m 
it wie der Reichshauptſtadt gleich unwür 
sel Ta É alf e 172 der een Unfug ſehr ernſt bę. ſtaaten haben ſolche Zollanträge geſtellt. Sollte dies geſchehen Gutem Vernehmen nach bewilligte die franzöſiſche 
urtheilt, ließ keinen Zweifel darüber, daß Perſonen,ſſo werden Intereſſenten, Produzenten und Konſumenten Regierung die Auslieferung des früheren Direktors 
die ſich am Trei den der Spiri t iften, bem gehört werden und wenn nötvig wird man von Amerika der Caſſeler Trebertrocknungs⸗Geſellſchaft Schmidt. 
AW day A DYR | CJ Paris, 10. obr, (Privater) 
eiligen, 3 Geſchäftsangelegenheiten. Ueber den gegenwärtigen Stand der Auslieferungs⸗ 
oje ausgeſchloſſen werden. Auf ei fruge d ; 3 0. f $ 
p 1 fóeini es A als fei das Lokalblatt von Miniter Möller: ee h AS i pań verhandlungen des Treber s Trodnungs a Direktors 
Perſonen unterrichtet worden, die „ſich M dem Treiben eee K 10 0 11 5 5 rir f a EE an u Schmidt wird gemeldet: Die deutſchen Behörden 
Spiriti i i f a iti ne a t 2 11811 »ügeri 
Beben Betrit guma Bule pattan. Auf ale Falle wird eine Vorlage zugehen, in der dieſe Ankäufe Psia 5 0 m Sb e ee 
man es dem Kaiſer Dank wiſſen dürfen, wenn er in delt fi 8 A Vankerotts un l f 291. 
jeiner näheren Umgebung dem Unfug nach Kräften gu knd. rn gm Seder, die ene en den "lee Gre wurde beschuldigt, für 28 000 Francs Aktien, die der 
3 Maſſe gehören follten, veräußert zu haben; er konnte 
jedoch den Nachweis führen, daß die Aktien nicht der 
Maſſe, ſondern ſeiner Frau gehörten. Die Staats⸗ 


ſteuern ſucht. 
2 N 
Der Zuſtand des Sohnes des WPrafidenten |mejen; wir hoffen, den Voranſchlag zu erreichen. Ich bitte 
anwaltſchaft zog hierauf dieſen Auslieferungsgrund 
zurück und begründete ihren Antrag nur noch mit 


> H 8 f at ſich ein wenig gebeſſert. Der Präfident|dt bedenken, da der vorjährige Auſchlag weit überſchritten 

a % ᷣ (//, ĩ osłony i 

und Gefangene verloren haben, ebenſo NewYork, den 10. Febr. (W. T.⸗T.) [Marktlage herunter, bel. den Kokskohlen in Oberſchleſten zu BE. g 8 

5 . í : ; gi Die Natur der Krankheit — es ift Lungenentzündung — Gun g betrügeriſchem Banterott, Seidtftnniger Bankerott und 

700 Pferde und viel Vieh. Die engliſchen Verluſte k z ine Borats Pflicht. (Beifall) Ble. Verlegung des Attiengefetzes, wegen welcher Vergehen 

betragen 10 Mann. Lord Kitchener hat den Schauplatz geſtattet vor Ablauf mehrerer age keine e ran ſage Abg. Gothein (Fr. Bg.): Bisher haben Kupfer und Blei] die Auge taten in. 8 , 5 5 $] 

der Ereigniſſe ſelbſt beſichtigt. Die Boeren ſtehen nun über den Verlauf der Krankheit. Im Weißen Hauſeſbei uns gute Preife gebracht. Das wird auch ferner geſchehen, ſich die Angeklagten im aſſe 2 Prozeß zu verant⸗ 
A worten haben, find im deutſch⸗franzöſiſchen Auslieferungs⸗ 

vertrag nicht vermerkt. Schmidt wird alſo wegen dieſer 
Vergehen nicht in Deutſchland verfolgt werden können. 


mit dem Kronprinzen, den Prinzen Heinrich und Eitel] das gegen Endell ſchwebende Disziplinarverfahren 


hauſe des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß ein Diner ftatt, 
an dem der Kaifer theilnahm und nach welchem eine 
Seftuorfenung von Offizieren des Regiments veranſtaltet 
wurde. . 

Prinz Eitel Friedrich wurde zum Oberleutnant 
befördert, 2 : 
Das find ja fingirte Poſten, die zur Zeit 
noch nicht eingeſtellt werden durften. Sachverſtändiger 
Schläper: Worin beſtanden nun die koloſſalen 
Vorräthe, die in der Bilanz von 1897,98 mit ſo enormen 
Beträgen aufgeführt ſind. Zeuge ſchweigt. Sachver⸗ 
ſtändiger Daltrop hebt nun noch hervor, wie mit 
Hilfe dieſer vorſtehend gekennzeichneten Bilanzauf⸗ 
beſſerungen die eingeſtellten Hauptpoſten der Aktiva in 
1896 ſchon 5 Millionen und ein Jahr ſpäter, 1897, 
bereits die ungeheure Steigerung auf 19 Millionen 
angeblich erfahren hatten. Es war dieſes mit Hilfe 
der zukünftigen Lieferungen geſchehen. ; 

Die Angeklagten behaupten, von alledem nichts 
gewußt zu haben. 

Darauf begann 

die Verleſung von Briefen 
aus den Kopirbüchern der Angeklagten, um zu beweiſen, 
daß die Angeklagten nicht in gutem Glauben gehandelt 
haben. Die darin enthaltenen auffälligen Wendungen 
ſuchten die Angeklagten in harmloſer Weiſe zu erklären 
und in anderem Lichte erſcheinen zu laſſen. 

Es wird ein Brief Otto's an Schmidt verleſen, in 
welchem Otto ſeine „aufrichtige Freundſchaft“ für 
Schmidt betont und hervorhebt, daß er mit ihm ſtets 
„durch dick und dünn“ gehen werde. A 

Weiter gelangt ein Brief zur Verleſung, vom 
15. Mai 1897, in dem Arnold Sumpf u. A, ſchreibt: 
„Trotz der hohen Kurſe von 470 Proz. geht es mir ſchon 
recht lange ſo wie Dir, mein Vertrauen 
zu der jo überaus von Schmidt geprieſenen 
Sache iſt ſehr erſchüttert und ich bin froh, daß 
wir wenigſtens etwas Nennenswerthes verkauft haben.“ 
Angeklagter Arnold Sumpf erklärt hierzu, daß er gar 
nicht läugne, hin und wieder Zweifel an dem 
Prosperiren der Geſellſchaft gehabt zu haben. Dieſe 


+ * 
* 

Prinzregent Luitpold von Bayern hat ein Hand- 
ſchreiben mit den Glückwünſchen der bayriſchen Armee 
zu dem Ehrentage des Kaiſers geſandt: „Iſt doch vor 
25 Jahren der Grund gelegt worden zu dem nie 
raſtenden Intereſſe, das Euere Kaiſerliche und König- 
liche Majeſtät der Entwickelung des deutſchen Heerweſens 


wie nie zuvor. Euere Kaiſerliche und Königliche 
Majeſtät bitte ich die Verſichexung entgegenzunehmen, 


Auf der Jagd nach de Wet. 
London, 10. Febr. (Tel.) 

Aus Wolvehaek (Dranjeſtaat) wird vom 9. Februar 
gemeldet: Nach mehrtägigen Operationen öſtlich von 
Liebenbergvlei und dem Vilgefluſſe brachen ſämmtliche 
engliſchen Truppen in der Nacht zum 6, Februar aus 
verſchiedenen Richtungen auf und bildeten eine gle 
ſammenhängende Linie von Berittenen auf dem Weft: 
rand von Liebenbergvlei, von Frankfort ſüdlich bis 
Fomnyhorne und Kafirkap. Die ganze Linie ging 
wer bei Tagesanbruch am 6. Februar vor und 
beſette die Linie von Holland an der Block 
hauslinie Heilbroun⸗Frankfort bis Doornkloof an 
der Blockhauslinie Kroonſtad⸗Lindley. An der ganzen 
Linie ſtanden während der Nacht verſchanzte 
Vorpoſten, welche 50 Yards von einander entfernt 
waren. Andere engliſche Kolonnen operierten an der 
Front, um ein Ueberſchreiten der Linie durch die Boeren 
zu verhindern. Dieſe Kolonnen rückten bei Tages⸗ 
anbruch auf der Straße Heilbronn⸗Kroonſtad vor und am 
folgenden Tage in der Eiſenbahn⸗Blockhauslinie, welche 
verſtärkt war, um einen Durchbruch zu verhindern. 
Am 6. Februar befand ſich de Wet innerhalb 
dieſer Uumſperrung und befahl den Leuten, ſich 
in kleine Trupps zu zerſtreuen. Er ſelbſt mit wenigen 
Mannſchaften und Viehheerden marſchirteauf die Blockhaus⸗ 
linie roonſtad—Lindley zu, trieb in der febr dunklen Nacht 
das Vieh gegen den Drahtzaun, brach mit dem 
Gieh durch und verlor 3 Todte, 25 Pferde und 
ziemlich viel Vieh. 

In der folgenden Nacht wurden noch viel Durchbruchs⸗ 
verſuche anderer Boerenabtheilungen gemacht. Eine 
Abtheilung verlor 10 Todte bei einem Durchbruchs⸗ 


Eine weitere Erörterung bezieht ſich auf einen Brief, 


$ h 7 wenn wir keine zollpolitiſchen Dummheiten machen, wozu wir 
mehrere Hundert Mann ſtark nordöſtlich von Heilbronn iſt Abends eine . u; 150 im a a s. Staat dürfe feinen 
i Nä Befinden des Kranken unverändert ift, doch letzterer fich]Bergseiig nicht rückſichtslos als Monopol ausnutzen, fonft 
in der Nähe des Vanl, Ü 15 letz können wir ihm Mittel zu Ankauf weiteren Bergbeſthes nicht 


Vor allen Dingen geht aus dem Telegramm, das gut fühlt. i bewilligen. k x 
Reuters Bureau PAN EATA hervor, daß es ben ut Ach, Schmieding (Natl) tritt für eine Liberale Ver] Die Ueberführung erfolgt wahrscheinlich anfangs nächſter 
Englündern jetzt ebenſowenig wie früher gelungen iſt, ; 2 d t kehrspolitik ein und rechtfertigt den Geſchäftsbetrieb der Woche. Der Vertheidiger Schmidts hat für ihn die 
den ſchwarzen Chriſtian zu fangen. . reni cher Lan ag. Koh au eiten (Freik.) ift für den Kupferzoll N WZA LA GO VAZ adr aaa 
? Wie aus Pretoria gemeldet wird, ſoll Boeren⸗ Abg. Dr. Barth (Fr. Van.) bakämpft einen Kupferzoll, iſt übrigens mittellos. Seine Gattin hat ihm Geld 
zommandant Viljoen, der kürzlich in Gefangenſchaft Abgeordnetenhaus. | der für unſere Industrie in ibrer Geſammtheit nur schädlich ſenden müſſen. i 
gerieth, verbannt werden. 23. Sitzung vom 8. Februar, 11 Uhr. wirken könnte. 

LJ Brüffel, 10, Febr. (Privat Tel.) Eine Boerendebatte. — Der Boerenhilfsbund. — ſätz dr Kahlen ot BE a Halle auf i | 
r a k s ütze DE Ohle notats; in ug a 2 Ex, 
Einem Telegramm aus dem Haag zufolge haben die Silberiragen. Blei, Zinn faz er mit Gothein überein, nicht aber mit der Heer und g latte. 


Beim Etat des Bureau des Staatsminiſterums BEE aufgeſtellten Forderung, den Zoll auf Roheiſen zu 


De find entſchloſſen, den Krieg fo lange fortzusetzen, erö 
śl > pO Abg. Macoo (Natll.) bekämpft ebenfalls die Forderun 
wie nothwendig. Lebensmittel haben ſie im Ueberfluß, Abg. Lückhoff (Sreitouf) pia Setup, ie tigen Gothein auf ee der Rohelſengölle und are ſchließ⸗ 
da fie im Norden Transvaals jo viel Getreide geſäät and n ee są: denen derſelbe zu kämpfen babe. ch auf die Silberwährung; fie fet ſchon oft todt geſagt, aber 
5 a und die Schwierigkeiten, mit de: p „|e$ werde eine Beit kommen, wo vernünftige Leute, wet: 
haben, daß es den Engländern unmöglich wird, in alle Das Elend in Südafrika fet ein großes und er wolle hier ulluftigere als der Abg. Gothein, auf dleſelbe wieder zurück⸗ 


Verſtecke einzudringen und die Felder zu zerſtören. Das ſſeinen Dank ausſprechen für alle, welche an dem Werke der kommen werden. 


i - ? Barmherzigkeit mitgewirkt haben. üfident v. i 2 
einzige, was ihnen fehlt, ift Tabak und Salz. Als Nach.“ Ltg. Dr. dewoldr (fre) ihildert die Oofertrendig.ſein aat tolte b Dlejca Haute N a w 9 5 


folger des gefangeuen Ben Viljoen ift der Kommandantſkeit und den Wohlthätigkeitſinn des deutſchen (Heiterkeit, Ebenſo rügt der Präſident, daß der Abgeordnete 
gerang a 


de Fout auserſehen, der große taktiſche Kenntniſſe an jamilien in allen Theilen unſeres Volkes zeige; beſonderen Wortoruch der en ung ſei durch einen 
Theilen ś ; gliſchen Regierung ve 
den Tag gelegt hat. Wie weiter berichtet wird, ift ein Dank gebühre der Neumärkiſchen Kur- und Ritterſchaftsbank, ſolcher Vorwurf gegen die scan einer befreundeten 


deutſcher Erfinder eines neuen Mittels zur Sprengung Elend in den Konzentrationslagern fei groß. Man habe ſich Die 6 
der Panzerzüge verwundet den Engländern in die Händeſhier entſchloſſen, ſtatt des baaren Geldes Waaren dorthin Haus. — Montag 11 Uhr: Kleine Vorlagen und Etat. 


gefallen und ſofort erſchoßen worden. « [68 Handelt ſich darum, von dem Meichskanzler eine] Schluß 4½ Uhr. | 


Deutſches Reich. A 
— Der Ankunft des Kaiſerpaares in Urville 
(Lothringen) wird in der Zeit am 9, bis 12. Mai ent 
egengeſehen. 
f denegſe m intſtereriſis in ee ſich 
6 0wahrſcheinlich in der Weile erledigen, daß fämmtliche 
a ea Fe ke ge e ee Gil td Erraten 
P auf ihren Poſten bleiben; an des le * ' 
heilanſtalten“. Und da erwies es ſich denn, daß das Natürlich werden die Leutchen ſich wehren. Wer ANA der Oberbürgermeiſter von Dresden 1 ER dj ein Sogar v. ab 3 sądem 
Kräutlein, das gegen den Tod gewachſen ift auch nicht läßt ſich gern fein Gemüſe verhageln? Sie werden die Dr. Beutler treten. za a öler, der im März 1892 als Leutuan enz 
Gebet“ heißt. Der Humbug aber, aus dem Mutter- Entrüſteten ſpielen, werden mit „Heilungen“ prunken;; — Eine höhere Beſoldung der Wohn un g f aufmaun Weimann mit feinem S abel vor einer Wirth. 
lande mit Fußtritten U ſpannte weit ſeine werden „Geheilte“ nennen. Und die „Geheilten“ werden Aſſeſſoren ſteht bevor. Das Anfangsgehalt jo A ſchaft erſtach. v. Saliſch wurde darauf zu zwei Jahren 
Flügel aus und kam jein Opfer zu ſuchen, den Aber⸗ ein dankbares Geſchrei erheben. 800 Mark beginnen und in neun Jahren Feſtung verurtheilt, jedoch nach einem Jahre begnadigt. Er 
glauben auszunutzen, die Dummheit zu ſchröpfen, nach“ Warum auch nicht! Es ift eine alte Erfahrungs 4200 Mark ſteigen. 1 aala 
Berlin. thatſache, daß viele Veränderungen im Organismus, — Der baheriſche Miniſterpräſ ieg Gi 
Hier hat der Unfug lange Monate fein files lukra⸗ bekannte, geſetzmüßige Veränderungen innerer Organeſſich am 13. d. Mis. zu einem offiziellen Bein 
tives Daſein gefriſtet. Gron im Sommer warenſinnigſt zuſammenhängen mit ſeeliſchen Affek⸗ Stuttgart und Karlsruhe begeben. n deh, 
mehrere „Kliniken“ in heftiger Thätigkeit, die höchſten[tionen, mit Bewußkſeins zuſtänden. Hier iſt — Dem Abgeordnetenhauſe ging € 1 ee 
Geſellſchaſtskreiſe, zuerſt dieſelben, die gern um Fraufder Suggeſtion die große Aufgabe geſtellt, entwurf betreffend die Bewilligung pe Pytaj 
Anna Rothe figen, wenn die Kupferſchmiedsſrau Blumen|die die Ankunft vernünftig auf wiſſen⸗ mittel für die Verbeſſerung der . 88> 
aus ber Luft, greift, und ihr Controlgeiſtchenſſchaftlichem Wege anfaſſen und löſen ‚wird, Dieſoerhältniſſe der Arbeiter im 17 lage f anh 
„Frieda“ den ſchauerlichſten Nonſens erzählen läßt, Perſönlichkeit des Heilenden, fein Zuspruch, fein Trost, geringbeſoldete Staatsbeamte zu. Die Vorlage fordert 
trugen ihre Gebrechen und ihre Seelenangit zu den|jeine Kunſt, dem Patienten den eigenen Willen zum 12 Millionen. 


— — m 
Denn umſonſt ift bekanntlich nur — der Tod. Denſwird fon beute nur von Narren unterſchätzt. Ein Der Caſſeler Tr ebertrocknun gó: 


Mittheilung iſt 
Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mitthe 8 
©. 18. „Thetis“, Kommandant Kor an van 
Semmern, am 7. Februar und S. M. S. am 8. Feb arck“, 
Kommandant Kapitän zur See SZEJ stedt t ruar, in 
Singapore angekommen. S. M. a ch Cari if 
am 7. Februar nach Kiel zurückg . 


Neues vom Tage, 
Eine umfangreiche Spieleraffäre 
macht jetzt, wie uns aus Berlin telegraphiſch gemeldet wirb, 
der Charlottenburger Kriminalpolizei viel zu ſchaffen. In 
einem Haufe am Kurfürſtendamm hatte ein früherer Fünnrich B. 
in einem Hofzimmer eine veritable Spielbank eingerichtet, die 
ſich eines lebhaften Beſuches zu erfreuen hatte. Es verkehrten 
dort ſowohl Damen wie Herren der beſſeren Geſellſchaft. Die 
Polizei hat das Neft ausgenommen und zwei Roulettes Peo 
ſchlagnahmt, die B. in Monaco wahrſcheinlich gekauft hat. 
Die zuſammengewachſenen Zwillinge 
Radica und Tubica find in der Heilauſtalt des bekannten 
Parifer Chirurgen Doyen entdeckt worden, der fie vorläufig 


nicht operiren will, da er fie als hochgradig tuberkulös 
erkannt hat. 


wurde dann nach Bremen verſetzt und kam ſpäter nach 
Breslau, wo er jetzt durch Selbſtmord geendet hat. r 
Großfeuer iu Amerika. i 

St. Louis, 10. Febr. (Tel) Bet einem Hotelbrand find 
10 Perſonen umgekommen und mehrere verletzt. 

Baterfon. 10. Febr. (Tel) Eine Fenersbrunft üſcherte 
das Naihvaus, das Telegraphenamt und noch ein Gebände 
ein. Der Schaden wird auf 12 Millionen Dollars geſchätzt. 

Paterſon, 10. Febr. (Tel.) Jusgeſammt find 26 Häuſer⸗ 
blocks eingeäſchert worden, darunter das ganze Geſchüfts⸗ 
viertel, viele öffentliche Gebäude, Telegraphen und 


aber wollen ſie ja gerade vertreiben. Durch Gebete. roßer Arzt wird auch ein großer Menſchenkenner ſein „und Gas wer 
Es iſt logiſch, daß dieſe Gebete Geld Toften, Jeſus Ea „ała der Seele wie des Körpers. Das Sers Proze A Telephon = Amt, Gleftrizitäts hin ee 
freilich, auf den fih die neuen Propheten bekuſen, dieſer Weisheit von der Macht der Suggeſtion und der a 8. Caſſel, den 8. Februar, Stadt war daher geſtern 


beleuchtet. Unter den Bewohnern brach eine Panik aus. 
Hunderte ſind obdachlos. Bis jetzt iſt erſt ein Todesfall zur 
Kenntniß gelangt, dagegen ſind viele Perſonen verletzt worden. 
Die Miliz iſt einberufen worden, um das Eigenthum gegen 
inderung zu ſchützen. 

be une Febr. (Tel.) Geſtern ift der Pier der 
Lehink Valley⸗Bahn in Feriey City mit 45000 Tons Mehl 
niedergebrannt. Der Verluſt beträgt ½ Million Dollar, 


heilte koſtenlos; und es ſteht nirgends geſchrieben, daßfſtarken Perſönlichteit ift die Gebetsheilerel. Ein Tröpfchen rden zunächſt eine Reihe von Leumunds 
er Geld für Gebete nahm. Ja, fagen die neuen Pro⸗ſedler Wahrheit in einem ſtinkenden Meer von Unfinn. e zunächſt eine Reih zeugen 


Das Ende des Humbugs dürfte nahe fein Die Stadt der Reichs intelligenz heimlich an die Thüren der Zur Aufklärung der Buchungen 


Gebetsheiler von jid ab. Und jetzt hat gar der Kaiſerſdem Abplappern von frommen Sprüchen den Kehlkopf. Maſchinen zc, thatſächlich erbalten hatten auf Grund des | 

ſelbſt eingreifend cię A Urthell gebildet Freilich, derſkrebs le und die Lungenſch win tar base Ausweiſes des Fabrikations⸗Kontos, oder iſt gleich der . Lokales. 
Monarch würde ſich wundern, wenn er in die wir uns nicht luſtig machen über Publius Cornelius] ganze Betrag der Maſchinenlieferungen, der ſich auf 
Liſten der Patienten der Gebetsheiler ein- Seipio, der, zur Schlacht gerüſtet, ängſtlich zuſieht, ob das ganze nächſte Jahr und ſpäter c, erſtreckte, i 
fegen könnte. Śr würde manchen ihm die heiligen Hickel freſſen wollen. Diogenes. eingetragen worden? Oberbuchhalter Stiri: Es A des Charakters als Fregattenkapitän der 
wohlbekannten Namen finden; die kleinen Krämer aus — — ilt für die einzelnen Tochtergeſellſchaften eingetragen AAN b f Hie 


falſch. Das giebt ein ganz falſches Bild der Aktiva. 


ſeien aber immer wieder von Schmidt beſeitigt worden. 


ń q T 7 d r W r A WPIS 
— N 7 x 1 8 p Ę 7 3 


Motbflce ME. 44, 47 und 48, Weißklee Mt. 
Mk. 50 per 50 Kilo gehandelt. aner een 


Weizenkleie grobe Mk. 4,45 un 4 
W a und 4,47½, mittel Mk. 4,25, 
Roggenkleie Mk. 4 48, 4,50 und 4,57½ per50 Kilo gehandelt. 

Wen 10 few Deveſche. 
s s 8. 10. 

Weizen per Mat 170.—170.— Hafer per Mat ,1157.501158.— 
„ „ Juli 170.50 109.75 „ r Juli. ——|156.50 
„ m, Aug.. —.— f Mails per Mat 122.5012225 
Roggen per Mal 146.75 147.25 „ „ Jul 
„ „ Juli] | =- f RAGIL per Ma 


Ferner ſeien die idealen Aufgaben der Organiſation, 
den Gemeinſamkeitsgedankenzu pflegen unter der 
Deviſe; Einer für Alle, Alle für Einen. 
Nach dem Vortrage traten ſofort 140 
weibliche Angeſtellte zur Gründung eines 


w. Der Zweigverein des Verbandes deutſcher 
Militäranwärter und Invaliden hielt am Freuag 
Abend feine ordentliche Monatsverſammlung ab, die der 
zweite Vorſitzende, Herr Gitenboßnjetretät nt 
mit einem Kaiſerhoch eröffnete. Nachdem geſchäftliche ‚Su ; 
Sachen erledigt worden 1 fand eine Vertheilung Vereins der weiblichen A 5 
von Prämien an diejenigen Vereinsmitglleder ſtatt, Handel und Gewerbe bent den WER Die 
welche ſich im Laufe des verfloſſenen Jahres die Satzungen des Danziger Vereins wur e mi ren 
Förderung der Vereinsintereſſen ganz beſonders haben e ene ee eee een 
in laſſ iej i weiteren Au er Dvganija f 
ane e en; AT KORE Re das bisherige proviſoriſche Arbeitskomitee unter 


Bre 

erren Erdmann, Küſtner und Laubſchat A ; ; O t .| 5510| 55.10 
elite u. überreicht.  Hiexauf| Borfig von Frau Ella © ar ff e n mit ben Eo miki o o Aug m] =] 5 » Oftór.| 5420| 54.20 

A produzirte ſich den Anweſenden ein Rezitator, Karten⸗ zu einer demnächſtigen Aifegzen ARN! u ER ral Spirit. 70er loco | 34.10} 33.7 

und Gedächtnißkünſtler und verſetzte die Verſammlungſein welcher die definitive Vorſtandswatz ponin 5 ie. 8. 18 8. 10. 
in die heiterſte Stimmung. Am 15. d. Mis. wird der|Gine Anzahl angeſehener Elbinger Herven au r 81,07, Nch⸗A. 19051102. 10g 10 Sfr. Sub, Arte 80.25] 80.— 

Verein die nachträgliche Feier von Kaiſers Geburtstag reifen der Kaufmannſchaft und der karm 55 31% „ = 8 Anat. I. Dbl Er-“ 

zehn, durch dröhnende Gongſchläge bekannt gemacht, hobfmit Damen im St. Joſephshauſe begehen. waltung haben ſich W SO eines Amtes a $ dict, Pr A an 5 ‚gas 199 90 
ſich der Vorhang und tm fehlichen Glanze ſtrahlend » Die Bergungsarbeiten am Somyfer Emil Uuffichtärath bereit erer Herr Generalſuperintendent |h v m 102.10|102— | Darmitidt. Baut 186.—187.— 
zeigte ſich der Olmmp. Auf feinem Wolkenthron präſi⸗ Bereng” werden heute forigeſetzt, nachdem der geſtern xx Eibinn, d. 5° ah 9 eitng in unſerer Stadt 3% m „Pföbr.] 91 90 91.70 Dang, BriusBanijliC—| — — 
ziemlich lebhaft geweſene Wegen fich wieder etwas D. Doe blin⸗Danzig weilte Freitag 517% Pom. Pfoͤbr.] 99.50 99.80 Deutſch. Bank⸗Akt. 211.50211.75 


dirte Zeus ur Seite ſtanden Poſeidon und 
e 56 anmufhigen Gruppen vereinigt belebten 
ſchöne roſenbekränzte Jungfrauen das Bild, die Seiten 


98.90] 98.70 Dise. Com.⸗Anth. 194.— 194.60 

Dred. Bank⸗Akt. 188.— 138.20 
98,60] 98.40 Nrd. Erd.⸗Anſt⸗A. —.——.— 

Oeſt. Erd⸗Anſt ult220.—221.— 
89.10] 89,10 Oſtdeurſch. Banka. 104.50 103.75 
4½% Chin. A. 1898 89.70 90.10 Allgem. Etek.⸗Geſ. 196.75 198.— 

101. 101.10 Danzig. Oelmüßle 

30 „It. g.Eiſb.⸗Ob. 64.25 64.50] St.⸗Akt. 8.10] 9.— 
50 Mex con». Anl.] 99.10 99.—] „ „ St.⸗Prior.] T0.—| 78— 
40% Deiter, Goldr. 108.10 103.10 Gr. Berl. Pferdeb. 2 9.—|211.— 
4% Rum. Goldr. Gelſenktrchen 172.7017430 


Sl Wpr. „ 
110 


gelegt hat. Mehrere Dampfer der Geſellſchaft „Weichſel⸗ ł 
nentandic. 


find an dem Dampfer beſchäftigt, ebenſo ift auch der U > 
Goedhartſche große Saugbagger „Holm“ an der Arbeit,, ” Obornik, 
den Neft von Hafer aus dem Raum zu pumpen, und 
zwar, da der Hafer nunmehr vollſtändig verdorben iſt, 
in die See. Dieje Arbeit hofft man heute noch zu be: 
enden. Dann ſollen die Lucken gedichtet und die 
Arbeit des Lenzpumpens vorbereitet werden. Zu 
dieſem Zweck wurde bereits am Sonnabend durch deu 


i eigen ſchlangen fi) die Paare durcheinander. Aber 
fo ke 15 Varmoniſch die Tanzbewegungen auch 
waren, Zeus war doch nicht befriedigt. Auf ſein 
Machtwort erſchien Prinz Karnval und der machte 
ihm den Vorſchlag / mit ſeinem ganzen Olymp 


Freitag Abend Wohnhaus Stall und Scheune des Be⸗ 
Tech Sz raną I nieder. Der ganze Viehbeſtand, 12 


mal zur Erde zu ſteigen, und fih dort] Taucher Herrn Mikuteit an der in die Backbordwand Pferde, N ; 5 ; 
1 amäflten, Er wußte die Herrlichkeiten a unten gebrochenen Definung ein mächtiges Rohrkute befeftigt,| Anzahl Schmeine, salę ben OPAC nen HTE = — Krim p jean 162750 100 80 
fo verlockend zu ſchlldern, da Zeus ſchließlich ſeinenſan welches die Saugleitung dann eingefegt werden Ein abgewieſener 4 8 4% Ruff. inn. Anl. SIE. 204.50 206.90 


war, ſteht unter dem Verdacht, den Brand angelegt 
n. 
a zen, 8. Sehr, Ueber das Vermögen der 
Fran Rittergutsbeſitzer Buchholz in Hutta iſt der 
Konkurs eröffnet. Konkursverwalter iſt Rentier Reiche, 
Schwetz. Herr Buchholz hatte fiğ vor Kurzem 
erſchoſſen. — Zu einer gefährlichen Schlägerei kam 
es Freitag au dem Gute Gruppe. Die Arbeiter ſtachen 


von 1894... 96.25 —.—Varz. Papierfabr.199.— 197.50 
5% Trk.Adm.⸗Anl. |100.50|100.25 | Wechſ. a. Lond. kurz |20.415)20.415 
4% Ungar. Goldr. 101.30 101.10] „ „ „ lang 20.28520.285 
Gan. Eiſenb.⸗Akt.112.90 112.40 Wechſ. a. Petersb. 
Dortm.⸗Gronau⸗ furaj —.— 121.560 

Eiſenb.⸗Akt. . 165.3016610 „ nn lang 213.85 -e= 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchauf—.— m 

Eiſenbahn⸗Akt.] 66.75 66.50 Oeſterreich. Noten] 85.28 85.80 
Ruſſiſche Noten 216.2521625 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 113.90113.25 Privatdiskont 2% 2 % 


Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt, ultimo 146.8014875 

Tendenz: Die Erwartung der Herabſetzung des 
Reichsbankdiskonts gab der ſchon in den letzten Tagen wirk⸗ 
jamen feſten Stimmung weitere Stütze und veranlaßte bei 
Beginn des heutigen Verkehrs namentlich in Montanwerthen 
Deckungen und Meinungskänfe. Von günſtiger Anregung war 
ferner die „Standard“ ⸗Meldung, daß die drei Boerendelegirten 
die Erlaubniß zur Rückkehr nach Südafrika zu erlangen 
wünſchen. Man ſah darin Anzeichen für Beſtrebungen, in 
Südafrika wieder friedliche Zuſtände zu ſchaffen. Neben Hütten⸗ 
und Bergwerksaktien waren auch Banken jehr belebt. Fonds 
ruhig und feft. Von Bahnen Dortmund- Gronauer höher 
gefragt. Oeſterreichiſche Staatsbahn auf Verſtaatlichungs⸗ 


ſoll. — Der Hafer, der auf der See umherſchwimmt, 
findet übrigens gute Verwendung: Hunderte von Enten 


Fan und ſeine Krone beiſeite legte und mit 
find täglich die hungrigen Gäſte des „Emil Bereng”, 


rinz Carneval an der Spitze in den Saal einzog. 
Poſeidon, Hermes, die ganzen Olympbewohner und i $ 
jeplieglich auch die Masten im Saal ſchloſſen ſich zuf gierig ſuchen fie das willkommene naſſe Futter zuſammen 
einem zweimaligen Umzug an. Schließlich löfte ſich der) 1500 Mark ins Waſſer gefallen. Ein Beamter 
impojante Zug in tanzende Paare auf. Nun begann des hieſigen Magiſtrats fuhr am Sonnabend Nachmittag 
das arch 4 beſter Laune lan ge⸗zur Auszahlung von Arbeitern nach ee miaa 
tranene Feſt. Am Tanze nahmen nach der Demaskirung Sein Begleiter trug das dazu mitgenommene eld, A A . 5 
noch viele andere Damen und Herren von den bis 13000 Mt. in zwei Beuteln zu je 1500 Mt. Beim Ab⸗ mit Dunggabeln, 1 er m n nen 
ferigen Zuſchauern Theil. Mancherlei Weberraichungen|fpringen vom Dampfer an der Anlegeſtelle entglitt dieſemfletzungen kam. erztliche Hilfe mu ; nọ 
verkürzten die Stunden noch mehr, und der Tanz hielt[der eine Beutel und fiel tu die Weichſel Da das geholt werden, 7. Febr. In Wodki landete heute 
bis gegen Morgen an. Allſeitig herrſchte zum Schluß Auffinden des verlorenen Geldes auf andere Weiſe nich!! 2 Uhr ein ö ft Er iſcher Ballon 
die höchſte Befriedigung über das überaus prächtig ver⸗ gelang, wurde der Tauchermeiſter Herr Mikuteit aus Nachmittag = 3 reki dze Offt Re der den Ballen 
laufene Feſt. $ Neufahrwaſſer damit beauftragt. Derſelbe tauchte aufmit einem 1 że we ALA Ed P> 

* Bezirksturnfahrt, Die Turnvereine des Bezirks iver Verluſtſtelle und brachte nach kurzer Zeit den Beutel dirigirte un rn Du geren Paaren Moraea 
Strandwinkel hatten geftern eine Turnfahrt über Oliva, wieder heraus. Herr Mikuteit verrichtet bełanutlid) auch Beobachtungen en aufgeſtiegen, haben alſo zu der 
Glettkau und dann am Strande entlang nach Zoppot] zur Zeit die Tauche rarbeiten bei dem geſunkenen Dampfer s Uhr o langen Fahrt 6% Stunden gebraucht. In 
unternommen. Die Betheiligung an der Fahrt war „Emil Bereng”. 2 100 Mee von 3500 Meter war eine Kälte von 
eine recht rege. In Zoppot beſchloß eine Turnkneipe y Oſtpreußiſche Südbahn. Der Ausnahmetarif 8 Für Höhe vg Nachd di enen von Herrn 
im „Hotel Lindenhof“ die Turfahrt die Beforderung von Eis in Wagenladungen von 12 Grad Celsius. hben DE re an 

$ Wohlthäti keitsf ft Die vom Vater⸗ mindeſtens 10000 Kilogramm von den Stationen Stürlack, Rittergutsbeſitzer v. Cegielski ſehr gaſtfreundlich 
thbid hätigkeitsfeſt. 1 Ne he Lötzen, Widminnen, m Lyck, wonach die Frachtſütze des aufgenommen worden waren, traten ſie von Wreſchen 

en Frauenverein zu u fahre Ausnahmetarifs 2 (Rohſtofftarifs) mit der Maßgabe zur 

wasser geſtern Nachmittag im Kurhauſe Bröſen] Berechnung kommen, daß hüchſtens ein Frachtſatz von 42 Pin. 
5 muſikaliſche Kaffee⸗ und p ewa PE EL. December J. ga i iR a peu bis ftunde nach mäßigen Schwankungen weiter feft. 

atte ſi i e į u erfreuen, DA L einſchlie * 2 er d. Is. wieder in Kraft getreten. A ; p 
mara BOSS: RS | efitheiluehiner gar. Wegen verſuchten Siltluchkelsverbeechus wurd Kouſe Graf zu LIE hier nach en gern Getreidemarkt. (Tel. der Dang. n | 
nicht faſſen konnten und viele wieder den Rückweg an⸗ am Sonnabend Abend ein 15fähriger Laufburſche in Haft mit 60 Jahren verſtorben. Herr cand. med. Bobri „ 10. 5 
treten mußten. Von den leitenden Damen des Vereins VH a e eee zehnjährigen ein Sohn Panem im pattologiiden Julien 
mar für das leibliche Wohl der Gäſte in überaus reichem * Plötzlicher Tad. Sen Abend gegen 9 Uhr verſtarb Dr. Bobrik un 8 
Maße gejorgt und an wohlbeſetzten Buffets konnte man plötzlich am Herzſchlage in dem Haufe Jopengaſſe 25 die 
von zarter Damenhand Alles erhalten, was fih das Arbeiterſrau Emilie Sint, geb. Grützmaun, melde dort mit 
Herz wünſchte. Das reichhaltige Feltpraaramm brachte der Wartung eines Kindes betraut war. Die Bewohner des 
eine Reihe muſikaliſcher Genüſſe. Geſchätzte Dilettanten Hauſes, durch das Geſchrei des Kindes aufmerkſam gemacht, 
wie bie Damen Frl. v. Sales ti, Frl. Götz und fanden die Frau mit dem Kinde am Boden liegend. Die Leiche 

rl. Bila und die Herren Heller und Gals ki wurde nach der Leichenhalle auf dem Bleihofe geſchafft. 
jk fih in den Dienft der guten Sache geſtellt und Waſſerſtaudsbericht vom 10. Febr. Thorn +1,28, 
erfreuten das Publikum, das fich dafür ſehr dankbar] Fordon +4,36, Culm 1,14, Graudenz 1.62, Kurzebrack ) 
zeigte. Auch die Vorträge eines aus den Herren Klug, 1,86, Pieckel +2,10, Dirſchau 4228, Einlage 2,48, Gefängniß. 
Dr. Goldſchmidt, Prohl und Lange beftehenden| Schiewenhorſt +2,50, Marienburg, 2,00, Wolde dorf eme, i ee m 
Quartett8 des Danziger Männergeſang⸗Vereins fanden 1202 Meter, Chwalowice geftern 2,70, heute 20 Meter. Standesamt vom 10. Februar. 
ſehr reichen Beifall, Zwei kleine Theaterſtücke, das ein In der Weichſel Eistreiben m 15 Strombreite. In Geburten: Kaufmann Julius Fabian, S. — Königl. 
aktige Genrebid“ „Kürmärker und Pikarde“ und „Ein Eo Eisſtand von Pieckel bis zur Mündung imgegierungs⸗Sekrelär Franz Gdula, n Gouard 
4 . y i — utii H „ — ige e 

TE Kanther Oftſee Eisbericht vom 10, gęby. Memel; Albert genier eee „ 
Eisfrei. Pillau: See eisfrei, Hafen leichtes, loſes Eis, Revier Schloſſer Robert Zie bell, T. — Arbeiter Eugen Klein, 
Br Eisdecke, Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilfe möglich. T. — Eiſenbahnſchaffner Robert Schaefer S. — Seefahrer 
Swinemünde: See und Hafen ſtrichweiſe Treibeis. Stettiner Johann Dito Kloth et Bärermeifter Albert 

ŁA Stettin: 5 de RACE Sartorius, S. — Arbeiter Rudolf Fraßmann, S. -- 

ifffahrt © ſür ſtark ampfer möglich. av , Kar e 8 e 0 kły 

Ginfaśrt in den Bodden bi Etralfund: wellen und Bodden] Jeraſteindrechsler Auguſt Morbel, ©. — Militävanmärter 
inmióyweije Treibeis, dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, für 
| ARA a 120 Feen e e ine Gosi 

6 Roſtock: See und Hafen eisfrei, Warnon une Eisdecke, f 
aa anea für Gegetióifje, nur Mie Sdiepoeróiche | ff nete; BODEN 
möglich. Fahrwaſſer E i * 
erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilſe möglich. ne; N SANA 
dni S VE = Slg; , e eisfrei, Nie dünne geſelle Robert Schoenborn und Anna Liſchews ki. 
Eisdecke. Kaier Wülhelm⸗Kaual bis Brunsbüttel: Leichtes 
loſes Els, Schifffahrt unbehindert. Eider von Rendsburg bis 
Hohner Fähre: Schifffahrt geſchloſſen. Schleimünde bis 
Schleswig: Schleimünde⸗Kappeln, Schifffahrt für Segelſchiſfe 
erſchwert, Kappeln⸗Schleswig Schiſſfahrt erſchwert, für Segel⸗ 
idiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Arö, Sund und Kleiner 
Belt: Eisfvei, Hadersleben Schifffahrt erſchwert, für Segel 
ſchiffe nur mit Schlepperhilſe möglich. 

* Polizeibericht für den 9. und 10. Februar. Ver- 
haftet: 14 Perſonen, darunter: 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen 
Sittlichkeitsverbrechens, 1 wegen Widerſtandes, 4 wegen 
] ; ch Trunkenheit, 1 wegen Hausfriedensbruch, 1 wegen Bedrohung, 
Die Bäume der weiten Wälder um Danzig neigten ſich i Bettler. Obdachloſe: 18. Gefunden: 6 kleine 
Sa T Schneelaſt, die Waldwege hatten die lachen Guetta GRO ian A dac jay” am 5. 1. er. 

ttenbahn, un i eitſchen⸗JBriefta otographten, am 8. 2. er. 1 Wagenlaterne, 

m, und unter Schelengetlingel und deitggeldſGeſiadebtenſtench und Onitumgsfarte für Mugufte Goldbach 

abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 

Verloren: 1 Regenſchirm mit ſilberner Krücke, abzugeben 
im Fundbureau der Königl. Poltzel⸗Direkton. 


| Provinz. 

ot, 9. gebr Herr F. Dittmann⸗Berlin 
tot KE" acht Tagen im Shbhafiationererunfn er: 
ſtandene „Hotel Lindenhof‘ für den Preis von 90 000 Mk. 
an den Kaufmann Schwenkowski⸗ Danzig ver 
kauft. — Geſtern hatte der Verein inaktiver 
Offiziere bei Werminghoff ein Koftümfeft veranftaltet, 
Die Arrangements waren unter der fachkundigen Leitung 
mehrerer Borjtanbsmitglieher ELH ge Aoc 
ie Offiziere des ruſſiſchen a aren 
ae ne ar Vorſtandes freudig gefolgt, WYR 79 J. 3 M. — ikea Goitlieb Franz Kroſe, 

Gleichzeitig beging der Tur p? | al nie aga g. j 

y y 1 * 2 7 2 is 

A Gy Der Wachenſpielplan erfährt dadurch eine rei 3 rer deren © öde AD 
m i ruczynski ließen hohe Tüchtigkeit erkennen. 
Margarethe og „Faust“ mit Frl. Kleno als Regt re RUE A itattiger Schwan geipielt. — 
Heute begingen „Liedertafel“ und Gewerbeverein 
im Viktoria⸗Hotel ihr Winterfeſt. Der Verein trug unter 


„ Paſewalk, 8. Febr. Die Strafkammer verurtheilte[ Käufer war etwas im Vortheit. Schwache Kauftuſt für zder 
A lofo obne Faß wurde heute zum Preiſe von 3870 Mk. 
edigt. Umiatz 16000 Liter. 


Spezialdienſt e? 
für Drahtuachrichten. 
Friedensanzeichen? 


der zwei auf einem nächtlichen Ritte verirrte Küraſſtere 
des Kür. Regts. Nr. 2 beſchimpft, dem einen für kurze 
Zeit das Pferd fortgenommen und einem anderen einen 
Revolverſchuß nachgeſandt hatte, zu 4 Monaten 


es liege Grund zu der Annahme vor, daß die drei 
Voerendelegirten ſich in nicht offizieller Form zu ver: 
gewiffern ſuchen, unter welchen Bedingungen ihnen die 
Rückkehr nach Südafrika geſtattet werden würde. 


Däuiſch⸗Weſtindien. 

O New Pork, 10. Febr. (Privat⸗Tel.) Nachdem 
das Plebiszit in Däniſch⸗Weſtindien im 
Jahre 1867 für eine Annektion von den vereinigten 
Staaten ausgefallen ift, ſteht der neue Staatsvertrag 
davon ab, noch ein Plebiszit herbeizuführen. Der Senats 
ausſchuß befürwortete die Ratiſtzierung des Vertrages 
hauptſächlich aus ſtrategiſchen Gründen, da Däniſch⸗ 
Weſtindien den Iſthmuskanal flankirt. 


J. Berlin, 10. Febr. (Privat⸗Tel.) Der Rücktritt 
des hieſigen griechiſchen Geſandten Ranghabe ift no 
nicht feſtſtehend. Aus Konſtantinopel wird hierzu ge: 
meldet: Dem griechiſchen Geſandten in Berlin wurde 
der Konſtantinopeler Poſten angetragen. Ranghabe habe 
ſich jedoch noch nicht definitlo hierzu geäußert. 

Kapſtadt, 10. Febr. (W. TB) Hier hat eine 
Verſammlung ſtattgefunden, die Chamberlain vollſten 
Beifall und der engliſchen Regierung die Zuſtimmung 
zu der Art und Weiſe ausſpricht, in der der Krieg ge⸗ 
führt wird. (Was mögen die Veranſtalter dieſer Ver⸗ 
ſammlung wohl für Leute ſein? D. R.) 

New Pork, 10. Febr. (W. T.⸗B.) Charles Cramp, 
Chef der William Cramp'ſchen Maſchinenbaugeſellſchaft, 
beſtreitet, daß die Geſellſchaft beabſichtige, bei Stettin 
und Kiel Werften anzulegen, und erklärt, die 
Geſellſchaft habe den Gedanken, eine Schiffswerſt in 
Deutſchland zu errichten, überhaupt nicht erwogen. 
[m [ ———————— 

Chef⸗Redakteur © u ft ab Fugs. 
ge tage rg fani ke E 
für Provinzielles: Walter Krank, für den Juſeratenthett⸗ 


toin Michael. — Druck und Berlan „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ fru g u. Cie. 


Geistige Ueborangtrongung, + 


Appetitlosigkeit und Abspannung. > 


wird beseitigt durch i 


Eisen-Tropon. 


Preis Mk. 1,85 per Büchse. 


» Der geſtrige Sonntag. Nachdem in der Sonn- 
abendnacht bis in den Sonntagmorgen hinein große 
Schneemengen niedergegangen waren, gewährte Stadt 


Stadt unter 
beträchtlich bald aber erhielt der Froſt wieder die 
Oberhand und es wurde das ſchönſte Winterwetter. 
In den Straßen war aber doch ein gewaltiger Schmutz 
entſtanden, die Straßenbahn ſorgte durch ihre Salg- 
wagen in ausgiebigſtem Maße dafür, den Schnee 
ſchlickerig zu machen, und wenn man eine halbe Stunde 
die Stadt durchwandert hatte, beſaß man nicht kraj ble 
ſchönſten Eisbeine, ſondern ſie waren obendre 1 
geſalzen. So ungaſtlich und ſchmutzig es in der © i 
war, fo köſtlich und ſchön war es außerhalb. Hier ver 
mochte die Sonne nur wenig auszurichten, i 
halbfußbohe Schneedecke halte Ebene und Berge bedeckt 


angel, 46 J. — Reutenempfänger Elifabeth Pliechowski 
kal ds . 8 fäng b Piech 


eine | 3 l . $ 
aa pie, OPAR" da EES: FITO GR 


Telzte Gandelsnncridten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


non Paul ar 10 geb 

f ta ebruar. 

Ret, Robzucker. Tendenz: a 1s saf 

exakt vor. Herr Dr. Lindemann behandelte danach. endement d S nasi Rn gez en | 

ME. 4,90 inkl. Gad, t E 

ah ad, tranſito franko Neufahrwaſſer. 

se agdedurą. Tendenz: Stetig. Termine: Februar 

każą „75, März UNE. 6,82%, April Mk. 6,92 ½, Auguft ME. 7,20, 
tober⸗Dezember Mt. 7,45, Gemahlener Melis 1 Mk. 27,70. 

aus en die 6 $ Ba Termine: Februar 

p 1 5 1 
Sunt Mk. 7,07 % 8 p April tk, 6,92 lar Mat k. 7,00, 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morfteim, f 10. Februar. 
Segen i Sehanke Ir euer gum Erani 
a 5 „ Gehandelt ift ruſſiſcher ranfit 
dug 708 ern 45, ib tat und 737 Ot: N 155 
769 Ge me 1 ber zn ei Gr. Mk. 120, 729 Gr. Mk. 122, 
gen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 750 Gr. 
En 10% 7 73 S 780 Or. Mi. 102, 744 Gr. 
714 Gu. ber Raw ŁA 714 Gr. Mt. 105. Alles per 
erſte unverändert. Gehandelt t inländiſche große 
638 Gr. Mk. 126, gell 662 Gr. RE 135 weit 698 Gr. Mk. 127, 
671 und 698 Gr. Mk. 128, Chevalier 680 und 72 Gr. Mk. 136 


per Tonne. 
Mk. 148%, 


theater. M nachtsdi 
findet nach der Vorſteüung Fak na e e 


morgen bier eine Konferenz far ch die 
Geh. Baurath Germelman > i 
rath Schilling p Berlin hier eintreffen. Beide 
ene Grtelidaft e ee are "łą 
en ) A thiſche r. i 
gelange ich zu einem, ee ener den Wilen a Te ABE br. Eine freiwillige genere 
war das Thema, W À ere Dr. ieler arthaus, 9. Febr. Eine freiwillige 8e. 
me am 5 in der Cean Geſeüſchafk Og ift Lid in s 170 ee ia See i 
ür ethiſche Kultur ſprach. A zahl von Perſonen hat ereit erklärt, der 
Sta 25 hiſtoriſchen Beiigielen: IERPOIFOM LEE und Schiller [gründenden Feuerwehr beizutreten. i 
(geſchildert mit den Worten Goethe be gezeigt, welches b, Elbing, 9. Febr. Geſtern Abend fand hier in 
Glück es if, einen kräftigen Willen 5 m en. Darauf ent⸗ der dicht gefüllten Aula der ſtädtiſchen Höheren Mädchens 
a AO dada a ke BU Ba TEL ee Le e re 
; „ zeig } d und weibl. tfmó 
daß die Bildung deſſelben zas wichtigste und ce ae Bec? Elbing Por gel. e Wan 
der Erziehung fei, Der Erzieher mife k 5 50 n Wiler die Borfigende der dortigen Organiſation k jmd iſcher 
e Dem sic |wetólider Angeftetten, Dietz einen WBostrag Uber das 
Be nn u Roj nę da en meh” S Behr 
afje und müſſe bei dem ganzen Werke Der e : wendig re Ausführungen gipfelten 
Willens die Alterfinfen Se Die Willenskraft zu wecken darin, daß durch Aa e mesh ich U tata 
und zu heben, den Willen zum Guten zu lenken, den Willenſperſönliche Vortheile “e ; ondern au i n Hafer unverändert, diſcher 
gewiffenhaft, ſtark und ausd m fei Aufgabe fonder ibti rreuhn | dą 4 j BP NE 
der Grgiefi e tarf und au auernd zu machen, leich die ſonderen weiblichen Berufsintereſſen zur Hebung des hell Mk. 149, 150, 150%, 151 und 152, weiß Mk. 152 ½, 153 
Aufgabe aller sibi ee R 5 żę i dens ade non ganzen Standes wirkſamer vertreten werden und 158½ fein weiß Mk. 154, 154½ Bieggajer Mk. 156 per 
ung dahin gefördert werben, daß wird ear Verhalten und könnten. Das gute Einvernehmen mit den Chefs Ton cht oſen rufſſche zum Le ipe mittel Mk. 185 per 
Handeln unabhängig von augenblicklichen Gefühlserregungen e RACE © gk die gemeinſame N mit. gonne gehandelt. anſtt weiße N 
en ännervereinen zur wirkſamen Mais ruſſiſcher zu i k. 92 pe 
Vertretung allgemeiner Intereſſen der Gehilfenſchaft. Ibezahlt. NYSA ee FE 


(18001 


Urtheil eines mediziniſchen Fachblattes. 


i i fi licht einen 
Die „Medical News“, London, zeróffent c) T 

Artikel über diedlepfelſäure, welche fie als je ae = 
Löſungsmittel für die entzündeten Sie schreibt: x 
Halſes und der Luftröhre hinſtellt. ea An Tu e 
Aepfelſäure, welche bis jetzt noch wenig! 8 80 
in mediziniſcher Anwendung ſtand, hat ſich neuerdings 
(und namentlich von England aus, empfohlen) als aus: 
gezeichnetes Löſungs mittel bei Schleimhautafſfectionen 
ganz vorzüglich bewährt. Die Säure (1 Gr.) in Ver⸗ 
bindung mit Zucker 25 Gr.) bilden die Apotheker 
Albrecht's Aepfelſänre⸗Paſtillen, die ſich 
in den oben angeführten Fällen ausgezeichnet bewähr 
haben, Die Schachtel 80 Pig in den Apotheken und 
beſſeren Drogerien. Haußt⸗ Depot: Elephanten: 
Apotheke. (766m 


und einzig durch den vernünftigen Will erriten, Bieg 
fe die Tugend der Selbſtbeherrſchung. 3 i 


s 


ausſichten höher. Schifffahrtsaktien höher. In zweiter Börfene 


London, 10, Febr. (W. T.⸗B.) „Standard“ meldet, 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Februar. 


Nr. 34. 
Cheater. Mus- n truiste n huie! Chambre garnie 


Theater ‚Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. Miitwoch, 12. Februar, Abends 8 Uhr, im Gewerhehause. Danzig, Vorſtä üdtiſcher Graben 44, part. 5 


Stadt: 1 


Dienstag, den IR. Febrnar 1902 Tagesordnung: 
Br Gene Sieden i ; 1, Vortrag des Herrn Aichttekt Kirsch über Düresen⸗Pappe gegenüber der Jantzen’jchen Badeanstalt. 
Montag, 10. Februar 1902, Abends 7 uhr: gz oder > leje 10 mein Pappdach am vortheilhafteſten und — — Adelheid Boldt. 
N igſten herſtellen. == ESCHE r 7 =; 
Abonnements⸗Vorſtellung. aer B Grosse» 2, Gialiitijdje Dittfeiluingen über am 1, Oktober 1901 leerd" 


geweſene Wohnunge 
A ale für awednigtge Einrichtung indirekter Kloſet⸗ 


a NME 


gen 4 
A Aeg Entſcheidungen und Streitfragen aus dem (J oh: Kindler) 
Ber OT i befindet fich jetzt: 


Grosse auen 29, 


parter re: 


Renaissance. 


Luſtſpiel in drei Akten von Franz von Schönthan und Franz 
[Koppel⸗Ellfeld. Em 
Gewöhnliche Preiſe. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung e für 
Stehparterre ù 50 I. — Ende nach !/410 Uhr 
— Spielplan. SEA W 

Dienstag. one Vorſtellung. P. O. Kim 

märker und Picarde. 3 9 5 Die Re- 


Ball. 


Entree für Theaterbeſucher: Damen 30 J, Herren 50 F. 


Entree für Nichttheaterbeſucher: Damen 50 J, Herren 75 A 
Simentstochter. 


Mittwoch. Abor 5 ⸗Vorſtellung. P. P. D. ‚Mädel Berthonen- Abend , 
a Hierauf: Novität: Zum 2. Male. im Wilheln-Chenter f 
FR ur R Bienstag, den 11. d. Mis., 5 bis gegen 6 ½ Ahr.] 

Erläuterungen 


zu den Vorträgen ſind von heute Nachmittag 5 Uhr ab in der 


„ W JARE Ba BR RE ZA Bestes und billigstes 
Futtermittel! 


(1999 
Der Vorſtand. 


Langiuhr.- z 


Um einem falſchen Gerücht entgegen zu treten, zeige e. 
ch hiermit ergebenſt an, daß ich mein i 


Steinkohlen⸗ und Holz⸗Geſchäft 
n vollem Umfange weiterfi ihre. Es liegt lediglich in 
meiner Abſicht, meinen Lagerplatz nach günstigerer Lage H 
u verlegen. Ich bitte um Zuwendung gefälliger Auftrüge 
ie ich prompt und reell zur Ausführung bringen werde. 


aage- Aae 


D. R.-Patent No. 79 932. 


Loihs Etablifement Heiligenbrunn.| 


ſchwediſches Damen⸗Geſangs⸗Quintett. 


Balzer Bros. The 3 Reveltons. Morgen Dienstag: ca. 40 Prozent Zucker per Zentner. W. Pegelow, Somtoiv B aa 1. 
jA Trampolin Acrobatie Met, Kunſt⸗ und Kraftturner. ) Grosser Fastnachis-Ball 17 5 \ $ ARIA T PAŃ 
0 L Wella. Elsa de Pl x a z . 
U Sousreite, 3 N a a Masken gerne geſehen. J. Loth. Hervori agendes Sanitäts 


4 Nach beendeter Varstellnug: Donpel-Frei-Konzart, "EQ 


b Dienstag, den 11. Februar 1902: 


N Nach beendeter Vorſtellung 


Grosser Fastnachts-Ball. M Eisbein, Vockmürſtchen u. Sauerkoh | 


Sonnahend, 16, Februar: Elite-Maskenball. Bockmützen gratis, 


| OOOOOOOOCOCOOOTJSpezialz Filiale Danzig 
 Slriedr-Nilh-Sehülzenbrüderschait 


Wegen nahe bevorſtehender Um⸗ 
wandlung meiner beiden Geſchäfte in 
ein Waarenhaus, Langgasse 19, 
müſſen ſämmtliche Vorräthe in N 
Winter- u. Sommer-Sackos, | 
Pliisch - Jackets, Sommer- > 
Jackets, Winter- u. Sommer- : 
Kragen, Spitzen, seidenen 
u. schwarzen Kammgarn-| 
Kragen, farbigen Winter- u. 
Sommer-Kragen, ue 4 
Abend - Mänteln, Costum- 
röcken, Winter- u. Sommer- 


Mast- u. Milch-Futter, 


j verhütet Kolik, Kropf- und andere Krankheiten. 
NENDELE p» à 


Boldt & Schwartz, 


Danzig, 


jetzt Komtoir: Stadtgraben 20,1. 
(1822 


Ab Damm II Beiianrant 4 Danm I | 


Meute: 


Legztes Bodibier- Feſt 


mit Freikonzert. 


) Citin 
| DANZIG. 


„„ "Sh 
Gisa uh, 
Sonnabend, den 15. d. Mts., Abends 8 Uhr, 


e Nr. 9. Ecke Kürſchnergaſſe. 
S8 Geſinde-Gartenfeſt 


Grösste Auswahl in Mosel, Rheingauer: 
Bordeaux und Schaumwein. 
Warmes und kaltes Frühstück. 
im großen Saale unſeres Schützenhauſes für 
| Mitglieder und deren Familien, 
4 Sämmtliche Theilnehmer bitten wir in ent- 


Grosse Auswahl. Billigste Preise. 
Muſterkarte zur Auswahl an Jedermann franko. 
Bei Bezüge von 5 Mk. an Frankolieferung. 


H. Hopf, Capeten⸗ a Md, 


Ben Matzka gaſſe 10,7 AA 


Danziger Athleten-Ulnb 


feiert jelit (2018 


R. Flitner. erfart. 


aeren Coſtümen oder in mm Faſtnachts⸗ e pa — E Mädche nj ack ets u. -Mänteln : 
Die anne a . li dem Si Głó leii ſchen 01 chi if t Qa -Å f g ab . i f i ft billi R 
. abliſſemen i ; 28 a U zu fabelhaft bi igen reiſen geräumt 


mit vielen Ueberraſchungen, Schneegeſtöber und 1 A 
Masken sehr erwünscht. un Milit 


Anſang 6 Uhr. werden. 4654 
h Mein feit 38 Jahren beſtehendes Manufaetur- Hig i 
Zu dieſem vergnügten Alben ladet freundlichſt ein Wwaaren REN een ||. 


SS Te ee are Wege des Ausverkaufs aufgegeben werden. AE, 
h Strandhotel Broesen. er Seemanns-Verband Deutschlands Es werden alle Artikel SIN INT 
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Maskenkleid (Sind) zu 


Deutſcher Oftmarken⸗Verein. 


So betrübend es ift, daß im Deutſchen Reich, in 
preußiſchen Landestheilen, die ſeit vielen Menſchenaltern 
deutſch ſind und in denen auch deutſches Weſen lange eine 
führende Rolle geſpielt hatte, in unſeren Tagen Dinge 
ſich ereignen können, wie ſie in Wreſchen und ander⸗ 
wärts vorgekommen ſind, ein Gutes haben dieſe Vor⸗ 
gänge doch gehabt: ſie haben dazu beigetragen, die 
deutſchen Kreiſe aus der behaglichen, trägen Ruhe 
endlich aufzuſchrecken, ihnen die Augen zu öffnen über 
die ungeheure Gefahr, welche dem Deutſchthum, nament- 
lich in unſerem Oſten, ſeitens der polniſchen Agitation 
droht. . 5 S 

Auch hier in Danzig, wo die polniſche Gefahr 
nach außen noch nicht jo ſtark in die Erſcheinung tritt 
wie anderwärts, aber, fe mit mancherlei Dingen im 
Stillen nachdrücklich vorbereitet; z 1 
das Bewußtſein aiser Gefahr in der Bevölkerung fih ein: 
zuſtellen, wenigſtens könnte man das ſchließen 
aus der erfreulichen Thatſache, f 
verjamm (ung der Ortsgruppe Danzig des 
deutſchen Oſtmarken vereins, die am Gonn: 
abend im Kolonialſaal des „Danziger Hofes“ ſtattfand, 
einen ſo zahlreichen Beſuch aus verſchiedenen Bevölkerungs⸗ 
kreiſen aufwies, wie kaum eine Verſammlung des 
Vereins in Danzig zuvor. r 

Die Verſammlung erledigte zunächſt einige geſchäft⸗ 
liche Angelegenheiten. Der Vorſitzende, Herr Land- 
gerichtsrath Biſchoff, theilte nach einer kurzen 
Begrüßungsanſprache einige Daten aus dem Kaſſen⸗ 
bericht mit. Darnach betrug Anfang 1901 der 
Kaſſenbeſtand 393 Mk. dazu kamen an Beiträgen von 
69 Mitgliedern 262 Mk. und an beſonderer Zuwendung 
10 Mk., fo daß die Einnahmen einſchließlich Beſtand 
ſich auf 665 Mk. ſtellten. Die Hälfte der Mitglteder⸗ 
beiträge, alſo 131 Mk., war ſatzungsgemäß an den 
Hauptverein nach Berlin abzuführen, an ſonſtigen Aus- 
gaben waren 112 Mk. zu leiſten, ſodaß Ende 1901 ein 
Beſtand von 422 Mk. blieb. Seitdem iſt dieſer Beſtand durch 
die neuen Mitgliederbeiträge auf etwa 700 Mk, geſtiegen, 
die Zahl der Mitglieder hatte ſich auf 82 vermehrt, 
3 davon wurden verſetzt, ſodaß am Jahresende 
79 blieben. Der Vorſtand wurde durch Zuruf in der 
bisherigen Zuſammenſetzung wiedergewählt und 
beſteht alſo aus den Herren Landgerichtsrath Biſchoff 
(Vorſitzender), Stadtrath Kosmack (Stellvertreter), 
Kaufmann Th. Rodenacker (Schatzmeiſter) Kom⸗ 
merzienrath Albert Claaſſen, Kaufmann Otto 
Münſterberg; auch die cooptirten Herren Dr. 
Fiſcher, Dr. Putzler, Profeſſor Mangold, 
Oberlehrer Keil, Landgerichtsdirektor Wedekind 
und Zeitungsverleger Fuchs gehören wieder wie bis⸗ 
her dem Vorſtand an. 

Der Herr Vorſitzende weiſt weiter auf das Erſcheinen 
der in dieſem Blatte bereits ganz ausführlich be⸗ 
ſprochenen Broſchüre „Polenſtimmen“ von Juſtiz⸗ 
rath Wagner und Referendar a. D. Vosberg hin und 
giebt einige Stichproben aus dieſem vom Oſtmarken⸗ 
verein herausgegebenen Buch, welches zweifellos die 
weiteſte Verbreitung verdient. 

Aus einem Rundſchreiben des Zentralvorſtandes 
machte dann der Herr Vorſitzende noch einige Mittheil⸗ 
ungen, aus denen wir kurz entnehmen, daß u. a. die 

Bismarckſtiftung, deren Gründung auf dem Deutſchen 
Tag in Graudenz beſchloſſen wurde und welche neben 


dem ſchon beſtehenden Stipendienfonds zur Unter⸗ 
ſtützung deutſcher Handelstreibender dienen ſoll, 
nunmehr vor Kurzem mit einem Fonds von 


1000 Mk. ins Leben getreten iſt. Natürlich iſt dieſe 
Summe nur wie ein Tropfen auf einen heißen 
Stein; die Stiftung bedarf, wenn ſie den gewünſchten 
Nutzen bringen ſoll, dringend weiterer Zuwendungen. 
Der Stipendienfonds, deſſen Zweck es iſt, jungen 
Gewerbetreibenden und Kaufleuten den Beſuch von 
Schulen zu erleichtern, beſteht gegenwärtig aus 
59000 Mk. in Pfandbriefen und 6000 Mk. in baar. 
In dem Rundſchreiben iſt weiter hingewieſen auf die 
Unfitte, daß deutſche Firmen Häufig in 
polniſchen Blättern und in polniſcher 
Sprache annonceiren. f R 
Einen breiten Raum nahm in den Eröterungen des 
Abends die Frage einer geeigneten Agitation für 
die Sache des Oſtmarkenvereins in Danzig ein. 
Herr Dr. Schulz wies zunächſt darauf hin, daß der 
Danziger Oſtmarkenverein zu wenig an die Oeffentlich⸗ 
keit trete und deshalb feinen Zweck unvollkommen 
erfülle; auch von einigen anderen Seiten 1 0 
ähnliche Anſchauungen geäußert und der m 
wurde betont, daß es nöthig fei, daß ne 
feine Agitntion in breitere Volksſchichten er 5 
wenig günſtige Ergebniß des vorjährigen 5 Berlin 
abends, an welchem Herr Dr. Bovenſchen au dert 
ſprach, dürfe nicht entmuthigen, es müſſen nur an ia 
Bahnen beſchritten und beſſere Wege zu wirkungsvoller 
Agitation geſucht werden. Verſchiedene 
ſchläge wurden gemacht, die ſich theils auf 
öffentlichungen in der Preſſe, theils auf 


Stadt- Theater. 


Cavallerla rusticana, 
Melodram in einem Aufzuge von P. Mascagni: 
Der Bajazzo. 

Drama in 2 Akten und einem Prolog von R. Le oncavallo. 

Man hat ihr den Abſchied von ihrer künſtleriſchen 
Heimath wieder recht ſchwer gemacht, und mit thränen⸗ 
dem Auge konnte ſich's Frau Sofie Sedlmair 
nicht verjagen, in der letzten Stunde in ſchlichten Worten 
auszuſprechen, wie gern ſie immer wieder nach Danzig 
zurückkehrt, und wie anhänglich treu ſie der Stätte ge⸗ 
denkt, von welcher ſie einſt zu Ehren und Triumphen 
in die Welt hinausgezogen iſt. Die 
die man der warmblütigen 1 
bringt, die rauſchenden Huldigungen, mit denen jie unfer 
dankbares Publikum überſchüttet — in ihrer einfachen 
impulſiven Art hat fie geſtern Alles auf ihren 
„hochverehrten Freund und Lehrer“ gelenkt, auf 
unfern Kapellmeiſter Heinrich Kiehaupt, dem 
dieſer Abend eine Ehrung brachte, wie fie 
nach ſeiner langjährigen, erfolgreichen Thätigkeit nur 
eine wohtverdiente, in jeder Beziehung durchaus 
berechtigte zu nennen ift. Gerade der Operndirigent ift 
es, der in mongtelanger, unermüdlicher Arbeit den 
künſtleriſchen Erfolg vorbereiten muß, der dem leicht⸗ 
beſchwingten Künſtlervölkchen der ehrlichſte Freund und 
zuverläſſige Führer ift, um — in der Stunde der That 
— faft unbeachtet zur Seite zu ſtehen und die Ehren 
und Lorbeeren den Helden und Heldinnen jenſeits des 
Rampenlichtes neidlos zu überlaſſen. Hieran zu 
erinnern und mit jenem feinen Herzenstakte, welcher 
zur rechten Stunde das Rechte trifft, dem Verdienſte 
ſeine Krone zu geben, das verſteht die liebenswürdige 
Gaſtin meiſterhaft, und ſie hat ſich damit einen neuen 
Beſitztitel auf die reichſte Gunſt ihrer zahlreichen alten 
Freunde und Verehrer geſichert. M 

Es gelangte zuerſt Mascagnis „Cavalleria 
rusticana“ zur Aufführung. Frau Sedlmair fang 
die Santuzza großzügig, mit weichem, quellenden Tone, 
ohne die Figur ſofort heroiſch hervortreten gu lajjen. 
Der logiſchen Gebankenſolge der Handlung entſprechend 
war fie zuerſt nur das einfache, in feiner Hilfloſigkeit 
rührende Mädchen, das den Betrüger noch immer liebt ; 
in gewaltiger Steigerung wandelt ſich dieſe Trene in 
Haß und Verachtung: „über dich die rothen Oſtern! — 
zweifelnd an ihrem Schickſal, läßt fie der Rache ihren 
Lauf. Das gefügige, jede Gefühlsphaſe ſcharfzeichnende 
Organ und die bedeutende muſikaliſche Intelligenz der 


Künſtlerin lie ieje Leiſti ine erſtklaſſige 
eier 7 auch diefe Leiſtung als © : i ar 
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daß die Jahres-|R 


Vor- Verſammlungen gefaßten Beſchlüſſe mit. 
Ver⸗[den Verein der neue Lehrplan 
daslbeſchäftigt, welcher am 1. Juli in Kraft getreten. Dieſer 


herzliche Zuneigung, Almati⸗Rundberg 
Künſtlerin ee Die Chöre waren gut einſtudirt und gaben zu Bedenken 


Verbreiten von Flugſchriften an i 
des Vereins, oder aber an das Publikum, theils auch 
auf die Veranſtaltung von Vorträgen bezogen. Die 
Nothwendigkeit energiſcheren Vore 
gehens fand auf allen Seiten Unterſtützung, umſomehr, 
als auch in Danzig hier eine intenſive polniſche Agitation 
immer fühlbarer und offener ihr Haupt erhebt; als 
Beiſpiel dafür wurde die jüngſt erfolgte Gründung der 
polniſchen Volksbank (bank ludowy) angeſührt. Als 
Beiſpiel dafür, was durch intenſive Arbeit erreicht 
werden könne, wurden die Erfolge angeführt, welche 
der Flottenverein und die Kolonialgeſellſchaft in Danzig 
zu verzeichnen haben. Aber auch andere Gruppen des 
Oſtmarkenvereins ſelbſt ſind durch tüchtige Thätigkeit kräftig 
emporgewachſen; als Beiſpiel dafür wurden die Orts⸗ 
gruppen in Graudenz, Berent und Dirſchau angeführt. 
In der Debatte wurde von verſchiedenen Rednern die 


beginnt doch nach und nach Haltung eines Theils der Danziger Preſſe anerkannt 


und namentlich hervorgehoben, wie zielbewußt und 
energiſch beſonders die „Danziger Neueſte 
ach richten“ die Fahne des Deutſchthums ſtets 
hochgehalten und vermöge ihrer großen Verbreitung in 
Stadt und Land ſehr viel dazu beigetragen haben, die 
Erkenntniß einer polniſchen Gefahr in immer weitere 
Kreiſe dringen zu laſſen, wie andererſeits auch anerkannt 
werde, daß auch das hieſige konſervative Organ ſich der 
Polenfrage ſtets mit Nachdruck angenommen habe. Es 
dürfe aber auch der Danziger Oſtmarkenverein nun 
nicht mehr wie ein Veilchen im Verborgenen blühen, 
ae mit Muth und Energie organiſiren und 
agitiren. 

Subſtantiellere Vorſchläge für eine planmäßige 
Agitation wurden von verſchiedenen Herrn der Verſamm⸗ 
lung unterbreitet. Nach ihnen ſoll namentlich die Ver⸗ 
theilung eines Flugblattes erfolgen, durch welches zum 
Beitritt zum Oſtmarkenverein aufgefordert wird. 
Daneben ſoll auch durch Veröffentlichungen in den 
Zeitungen gewirkt werden. Es wurde dabei noch darauf 
hingewieſen, wie wünſchenswerth und ungleich wirkungs⸗ 


> 


die Mitglieder |Gedeutet nach dem übereinſtimmenden Urtheil der hieſigen 


Lehrer einen entſchiedenen Fortſchritt. Zum erſten Mal 
iſt auch im Vereinsjahre der Religionsunterricht in den 
Kreis der Vorträge einbezogen und zwar wurden zwei 
Abtheilungen gebildet, eine evangeliſche und eine 
katholiſche. Was die Beziehungen des Vereins zu 
anderen Verbänden anbetrifft, fo gehört derſelbe dem 
großen deutſchen Lehrerverbande, dem Weſtpreußiſchen 
Provinzialverband und dem Gauverband Danzig an 
Die ganzen Beſtrebungen des Vereins find darauf 
gerichtet, daß die Lehrer recht viel lernen wollen, damit 
ſie auch recht viel nützen können. Aber auch auf dem 
wirthſchaftlichen Gebiete iſt der Verein praktiſch wirkſam 
geweſen. Er hat die vierte Ausgabe eines Lehrbuches 
für den Religionsunterricht beſorgt und zwei Kollektionen 
der Seemann'ſchen Wandbilder für hieſige Schulen ange⸗ 
bracht. Außerdem wurden bedürftige Lehrerwittwen 
unterſtützt. 

Nach der Rede betrat der Chor wiederum das Podium 
und trug eine Kompoſition von Abt vor, worauf Herr 
Bidder den Feſt⸗Vortrag über das Thema: 
Univerſität und Volksſchullehrer hielt. 
Er wies darauf hin, daß auf den erſten Blick der 
Zuſammenhang zwiſchen der Univerſität und Bolts: 
ſchullehrern kaum vorhanden zu ſein ſcheine, denn 
während dort die freie Forſchung herrſche, müßten die 
Lehrer einen pflichtgemäßen ſtrengen Lehrgang durch⸗ 
machen. Indeß bei näherer Betrachtung wird ein 
gewiſſer Zuſammenhang nicht zu verkennen ſein, es iſt 
ja heute in unſerem Volke ein gewaltiger Bildungs: 
drang vorhanden, der fi) in mannigfacher Weiſe geltend 
macht, es ſind nicht allein Volksbibliotheken gegründet, 
ſondern es wurden auch Volks⸗Hochſchul⸗Kurſe eingerichtet, 
die ſich eines außerordentlich ſtarken Beſuches zu er: 
freuen gehabt haben. Soll der Lehrerſtand nicht gänzlich 
zurückbleiben, ſo muß auch er ſeine Bildung erweitern 
und es fet deshalb der Wunſch fämmtlicher Lehrer, daß 
die Seminare eine breitere Vildung darbieten mögen. 
Schon werden auf mehreren Univerſitäten Ferien⸗Kurſe 


voller es fein würde, wenn der Aufruf auf den Flug⸗ für Lehrer abgehalten und die Univerſitäten Jena 
blättern, der ja auch in den Zeitungen zum Abdruck und Leipzig feien unter gewiſſen Bedingungen bereits 


kommen werde, volle Namensunterſchrif tenden Lehrern zugängig gemacht worden. 


von bekannten deutſch denkenden und fühlenden Ber: ſchilderte nun eingehend die Verhältniſſe in Leipzig, das 


ſönlichkeiten trage und wie günſtig es fei, in dem Aufruffſeit 1865 Lehrer⸗Studenten immatriknlirt habe, 


an die goldeuen Worte anzuknüpfen, welche am Geburts⸗ hinzu, daß der ſächſiſche Kultusminiſter ſich nach der 


tage des Kaiſers unſer Herr Oberpräfident geſprochen. [30 jährigen Erfahrung außerordentlich günſtig über die - 
Die Vorſchläge fanden allſeitige Billigung, man jah|bierbei 


aber davon ab, fie in beſtimmter Form zum Beſchluß 
zu erheben, ſie ſollen vielmehr dem Vorſtand zur 
Directive dienen, dem zum beſonderen Zwecke der 
Agitation auf einen Vorſchlag des Herrn Münſterberg 
noch die Herren Bütow, Dr. Schulz und Brunzen 
beigegeben werden. 

Eine ganze Anzahl als Gäſte gekommener Beſucher 
trat dem Verein bei. Hoffentlich dient die in der Ver⸗ 
ſammlung gegebene Anregung, daß jedes Mitglied des 
Vereins auch perſönlich bemüht fein jole, neue Anhänger 
zu werben, dazu, der Ortsgruppe recht viel neue Mit⸗ 
glieder zuzuführen. Jedes Vorſtands mitglied 
w zur Entgegennahme von Anmeldungen 

ereit. 


Lokales. 


* Der Danziger Lehrer⸗Verein feierte am Sonnabend 
Abend in althergebrachter Weiſe ſein 68jähriges Stiftungs⸗ 
feſt. Den Einladungen an die Behörden, ſowie an die 
Stadtverordnetenverſammlung war ſehr zahlreich ent: 
ſprochen worden. Man bemerkte u. a. die Herren 
Provinzial⸗Schulrath Wolffgarten, Regierungsrath 
Rohrer, Konſiſtorialrath Reinhardt, Profeſſor 
Conwentz, Profeſſor Schömann, Stadtſchulrath 
Dr. Damus und mehrere Stadtverordnete. Der vor: 
treffliche Lehrer « Gejang » Berein 12 zuerſt unter der 
Leitung ſeines Dirigenten Herrn Weber den 34. Pſalm 
vollendet vor, dann betrat der Vorſitzende Herr 
Mittelſchullehrer Jaſſe das Podium, welches ſich 


neben einer Blumendraperie mit den Bildern 
der großen Pädagogen Comenius, Peſtalozzi 
und Dieſterweg befand, und erſtattete den 


Geſchäftsbericht für das Jahr 1901. In ihm hat die 
Zahl der Mitglieder zum 1. Male das zweite Hundert 
überſchritten, fie ift von 187 auf 206 angewachſen. Das 
Statut iſt den Vorſchriften des bürgerlichen Geſetzbuches 
angepaßt und außerdem ſind Ausſchüſſe gebildet worden, 
in denen ſich diejenigen Mitglieder vereinigen, welche 
gemeinſame Neigungen gujammen führen. Groß war 
die Summe der geleiſteten Arbeit. Es wurden ins⸗ 
geſammt 22 Zuſammenkünfte gehalten, von denen 
15 ernſter pädagogiſcher Arbeit gewidmet waren, während 
2 dieſer Thätigkeit in Verbindung mit geſelligen Unter⸗ 
haltungen gewidmet waren und außerdem 3 zu Be⸗ 
ſichtigungen und Ausflügen verwendet worden find, 
Der Redner gab eine Ueberſicht über die geleiſtete 
Arbeit, ſkigzirte kurz die Vorträge und theilte die in den 
i Weiter hat 
für die Geminare 


Sehr tüchtig ſtanden ihr unſere heimiſchen Kräfte geworden, 
zur Seite. Herr Lommerzheim, welcher nament- Sache. 


lich 


rl 
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via Memel mit Gütern. „White Head,” 
nach Belfast mit Gütern und Goa 


Angekommen: 
leer. 


SD., Kapt. Brennan, 


Wellpa 5 3 9 0 
n rk, u Rapt. Smith, von Aarhus 
„Borodino,“ SD., Sanh ee von Hull mit Gütern. 
eufahrwaſſer, 10. Februar. 
Ankommend: 1 Dampfer en = 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kalſermehl 16,00 Mk. Extra fuperfine Nr 000 15,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 
Nr. 2 9,50 Mk., Mehlabſall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperjine Nr. 00 
Mk. 13,50, Superſine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
11,50 ME, Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot⸗ 
mehl 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 NiE, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, 
Gerſtenſchrot 8,50, Matsſchrot — Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
ordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo, Weizen⸗ 
grütze 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 
12,00, Hafergrütze 18,00 Mk. i 

Berlin, 8. Febr. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Die Zufuhren nehmen etwas ab, während ſich die Nachfrage 
hauptſächlich auch aus der Provinz beſſert, ſo daß die friſchen 
Einlieferungen gut geräumt werden konnten. Die Export⸗ 
plötze melden weiter ſteigende Preiſe und wird auch der hieſige 
Markt bald folgen müſſen. Friſche Landbutter ift gut gefragt 
und knapp. Die heutigen Notirungen find: Hof» und 
Genoſſenſchaftsbutter Ta. Qualität 105—107 Mk., do. a. Qualität 
100-105 Mk. — Schmalz. Während noch in der Mitte der 
Woche ein ſehr lebhaftes Geſchüft war und auch Amerika die 
Preiſe erhöhte, wurde die Stimmung in den letzten Tagen 
wieder ruhiger und verhalten ſich Käufer bei den höheren 
Notirungen abwartend. Die Schweinezufuhren in Amerika 
ſind andanernd recht groß, ſo daß der befriedigende Konſum 
Deckung findet. Auch die Spekulation findet keinen Anlaß, 
nach irgend einer Richtung hin unternehmend vorzugehen. 
Die heutigen Notirungen find: Choice Western Steam 54,50 Mk., 
amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 55,00 Mk., Berliner 
Stadtſchmalz Krone 55,50 Mk., Berliner Bratenſchmalz Korn⸗ 
blume 57—60 Mk. — Speck: Ruhig. 


New⸗Herk, 8. Febr., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
Der Redner ee 9405 8 5 a a 

an. Paeifle⸗Actienſ 116%, | 1162/, affee 
und fügte North. Bacificztlctien| — : 75 J { 9 5 Februar „.| 6.15 6.20 
z „ Preferr.] 74 | — per Avril . . 5.36 ¼ 5.40 
e 5 1 $ BR ge] A ver Juni »a a.) 5,50 6.66 

. . sł 7. 2 eien 
s j o. Ered. Bal. at Oil⸗ er Februar . — — 
erzielten Refultate ausgeſprochen 6 e RZA 115 | 115 15 tat 885% | 8348 
Es fragt ſich nun, wer die Univerſitäten beſu Zucker Muscovad.] 8/4 | 35/1 per Juli 831; 805% 
ſolle. zinige ſeien dafür, daß eis Chicago, 8. Debt Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
Beſchränkungen eingeführt werden ſollen, wie jie ! : 12. 8/2 T2. | 8./2. 

Leipzig beſtehen, andere fordern, daß die Univerfitóten|* erer egr „| | JE . oss | oss 

jedem Lehrer zugänglich fein ſollen. Bevor jedoch Die) der Mai. 77% 277% per Włat ..... 9.47½ 9.45 
Lehrer daran gehen, ſich die Univerfitäten zu erobern,, ber Juli... 4 try | 78a 1 Work per Februarf 15.65 | 16.00 


im zur 9 

Deutſchthums der Lehrer mit Univerſitäts⸗Bildung 
eine weit gewichtigere Rolle ſpielen können, wie heute. 
Den intereſſanten Vortrag belohnte reicher Beifall. 


[Wiederum trat der Chor auf das Podium, um das 


Goldmarck'ſche „Frühlingsnetz“ in wirkungsvoller Weiſe 
vorzutragen. Hiermit war der erſte Theil des Pro⸗ 
gramms erledigt, ihm folgte der zweite geſellige Theil, 
der die Mitglieder mit ihren Damen und Gäſten noch 
lange Zeit zuſammen hielt. 

* Weſtpreußiſcher Provinzial Lehrerverein. In 
Meiſterswalde iſt ein neuer Lehrerverein 
gegründet worden, der ſich dem Provinzialverein an⸗ 
geſchloſſen hat. Vorſitzender ift Herr Lehrer Schmeckel⸗ 
Meiſterswalde. 

* Von der Feuerwehr. Blinder Lärm hatte Sonn⸗ 
abend Abend 8 Uhr eine Alarmirung unſerer Feuerwehr 
nach der Tiſchlergaſſe Nr. 67 zur Folge. — Gejtern 
Abend wurde unſere Feuerwehr nach der Hundegaſſe 
Nr. 90 gerufen, wo in einem parterre gelegenen Raum 
Betten u. a. in Brand gerathen waren. In kurzer 
Zeit war das Feuer gelöſcht. 

* Preuftiſche Klaſſenlotterie. Vormittagsziehung. 
5000 Mk. auf Nr. 91698. (Ohne Gewähr.) i 

* Wie ein Wilder tobte der ſchou mehrfach vorbeſtrafte 
Bernſteindrechsler Franz Nabel geſtern Nacht auf der Straße. 
Er ſtieß ſein Meſſer mit großer Wucht in die Thür der 
Wohnung des Arbeiters Borowski, Brandſtelle 8, und forderte 
ihn mit den Worten: „Komm heraus, wenn Du ein Kerl biſt“ 


U 
zu einem Gang Meſſer ohne Binden und Bandagen heraus. Frankfurt (Main) 


Der Mann war jedoch jo verſtändig und blieb in ſeinerBehauſung. 
Nabel hatte ſich mit ſeinem eigenen Meſſer nicht unerheblich 


verletzt, ſodaß er erft verbunden werden mußte, bevor er B 


eingeſperrt wurde. 


Schiffs⸗Rapport. 
) Neufahrwaſſer, 8. Februar. 
e „Toledo,“ SD, Kapt. Hawick, von Königs: 
er. 
Geſegelt: „Garvelpark,“ SD, Sant Jones, nach Greenock 
mit Zucker. „Stadt Lübeck,“ SD., Rapt. Krauſe, nach Lübeck 


me 


uns hiſtoriſch zu kommen. Praktiſch iſt die 
Der Stoffe giebt es unendlich viele. Wie Sand 


in letzter Zeit einen außerordentlichen Stimmglanzſam Meer. Bis die Kulturhiſtorie, hübſch und fein in 
twidelt, fang den Turiddu mit ſtarker Gefühlswärme Akte getheilt, ducchgepflügt ift, dauert es ja eine ganze 
ns ſympathiſchem Ton. Der tragiſche Abſchied von Weile Sed brei Św bie dala 9720 


Obendrein iſt die Geſchichte rieſig bequem. Wo 


einer Mutter war das befte, was wir feit langem von der Stoff nicht langt, helfen die bunten Koſtüme der 


1 

ihm gehört, 

und keck gehaltene 

Santuzza. x l t 
lóer die ſchwierigen Intonationen mit glück. 

bien Gulf kai und darſtelleriſch dieſe düſtere Figur 

i d verkörperte. i 

r 8 n ted siert, und, fah oe gu 

3 i ttie der Lucia t u 

Sano: eie ihre anerkannte Tiichtigteit. 


inen Anlaß. 4 
7 Dem an ere Effekten reichen Einakter folgte 
Leoncavallos „Bajazzo“, bekanntlich feiner Zeit in 
dem Sonzognoſchen Preisausſchreiben nur mit dem 
zweiten Preiſe bedacht, aber in ſeiner mufitalifcjen 
Geſtaltung bedeutſamer und gereiſter. Alle Darſteller 
waren mit Erfolg bemüht, auch hier ihrem Dirigenten 
Ehre zu machen und ihr Beſtes zu geben. 
wurde von $ 


nach Spiel 
Frl. Schäfer i 
Gewandtheit und wohlklingender Stimme; | 
und ſtimmlich würde fie für das jugendlich⸗dramatiſche 
Fach vorzüglich geeignet ſein, und wir werden nicht 
jo leicht eine tüchtigere und zuverläſſigere Opernſoubrette 
wiederfinden. Herr Buchwald fand als Canio 
Gelegenheit, ſein großes Organ effektvoll anzuwenden 
und die tragiſchen Momente zu bedeutender Wirkung zu 
ſteigern. Für die Partie des Silvio iſt Herr Dahn 
in jeder Beziehung wohlgeeignet; ſeiner tadelloſen 
Regie iſt mit gleicher Anerkennung zu gedenken. Die 
übrigen, in kleineren Partieen beſchäftigten Darſteller 
und die Chöre waren recht gut. — Wenn Herr 
Kiehaupt ſonach mit den äußeren und künſtleriſchen 
Erfolgen des Abends zufrieden ſein durfte, ſo mag ihn 
dies mit der Ueberzeugung erfüllen, daß ihm auch in 
ſeiner ferneren Thätigkeit die Sympathieen des Danziger 
Publikums ſtets geſichert bleiben werden. Wir rufen 
ihm ein herzliches ad multos annos! zu. n. 


„Iran Königin“. 
Minneſpiel von Schönthan und Koppel⸗Ellfeld. 


Es iſt nachgerade zur beunruhigenden Angewohnheit 
des emſig und ohne Unterlaß dichtenden Dioskurenpaares 


Frl. Seybold dich dief kennen das 
ih a 


Der Prolog Rudolf von Habsburg 
errn Seim mit ga e eur 6h a e zu ihrem 
und großem Tone vorgetragen; ſein Tonio er az, 
SKK mb, Bojen made and ere ee pol git e, 

ie Ned t anbe ; ; A) ner 
NE Saas muſikaliſch Zeit vertreiben 


ebenſo gut gelang ihm aber auch das friſchſ einzelnen Epochen ordentlich nach. Ein bischen Mers 
Trinklied und die erregte Szene mit geklingel thut ur Rene Ser Erfolg iſt i Die 
Die Partie des Alſio war mit Herrn Dahnflitterariſch Anſpruchsloſen find wieder einmal zufrieden 


geſtellt. Selig ſind, die da geiſtig arm ſind. 
Die beiden zur Dichterkompagnie Zuſammengetretenen 
Publium. Sie wiſſen ſchon, was ſie wollen. 


us. Es find Routiniers, ſpürſame Geſchäftsleute, welche die 


Konjunktur ausnutzen. 


Als die Menſchheit ſich anklingen. 


C d EON De Son VENEN. KETTE Z ZYC AROE PETE ROOKIE TOPAZ 
Wettervericht der Hamourger Seewarte v. 10. Febr. 
(Orta.⸗Telear. der Dana. Neueſte Nachrimten. 


Bar. Wind⸗ Tem, 
Stationen, Mill. Wind ſtärke Wetter. em 
Stornoway 152,0 NNW ſſchwach] heiter —Lt 
Blackſod 755, NNO ſſchwach wolkig 30 
Shields 750,7 WSW leicht | Heiter —39 
Scilly 7514 NNW mäßig | wolfig 33 
gale Aly — — | — — — 
Paris — — — — pa 
Vliſſingen 751,7 WSW ſſchwach halbbedeckt 0,7 
Helder 748,4] WSW | Leicht halbbedeckt] 2,3 
Ehriftianfund 747,5 SO mäßig] heiter —80 : 
Skudesnaes 746.4 N mäßig] heiter —5,7 
Skagen 744, W f. leicht Schnee —2,0 
Kopenhagen 745,6 O 1. leicht bedeckt —1,4 
Karlſtad 747,0 NO leicht [Schnee 10,0 
Stockholm 747,7 ORO leicht | Schnee —9,7 
Wisby 746,4 JO leicht | halbbedeckt —5.6 
Haparanda 745,0 O ſteif | Nebel — 30,4 
Borkum 747,1 [NÆ friſch bedeckt 1,8 
Keitum 745,0 [W f. leicht] bedeckt —1.6 
Hamburg 747,2 SSW friſch | wolkig —2.2 
Swinemünde 748718523 leicht wolkig —3.7 
Alügenwaldermünde | 748,6 SSW ſſchwach] wolkenlos |—4,5 
Neufahrwaſſer 748,8 SS jf. lett] heiter —23 
Memel 746,6 [S ſchwach] bedeckt —1,8 
Deliufter Weſf. 750,2 [SW müßig (bedeckt 0,8 
Hannover 749.9 SW leicht | bededt —0,6 
Berlin 751,2 SW leicht Pia —4,t 
Ghemnig 7544 SSW If. leicht halbbedeckt |—4,9 
Breslau 151,8 NW leicht | Schnee 0,9 
Me 754,5 S leicht | heiter —2,6 
758,5 S leicht nolkenlos |—1,7 
Karlsruhe 753,6 SW leicht | Nebel 1,2 
Münden 753,8 ISW leicht | Schnee —0,2 
Holyhead 752,2 N ſchwach] balbbededt| 2,8 
odb 744,7 O leicht] wolkenlos |—12,4 
Niga 749,5 S f. leicht] bedeckt —6,6 : 


u Wettervorausfage: i 

Es herrſcht ein niedriger gleichmäßig vertheilter Luftdruck. 

Minima unter 74b mm bedecken die Nordſee und Südſchweden, 

während der höchſte Luftdruck über Südeuropa und dem 

Ozean lagert. In Deutſchland iſt das Wetter veränderlich, 
im Nordweſten meiſt wärmer, ſonſt kälter. 3 

Meiſt Frrſtwetter mit Niederſchlägen wahrſcheinlich. 


richtiger Familientäuſcher ift, längſt verheirathet und 
mehrfacher Familienvater, wird ſie kurirt. Sie fliegt 
ihrem Gatten in die Arme und Beide ziehen ſelbander 
zum Hohentwyl, vermuthlich um dort Kohl zu bauen 
und Kinder zu wiegen. Von den Autoren erhält man 
dann noch eine franzöſiſche Gräfin, die deutſch rade⸗ 
brechelt, eine junge Schwäbin, die in der entzückenden 
Mundart ihres Heimathlandes redet und eine Schwieger⸗ 
9 als Zugabe. Um etwas Leben in die Bude zu 
ringen. ö l 

an wird zugeben müſſen, daß der Duell der 
Handlung nur ſpärlich rieſelt. Ein krauſes Durch⸗ 
einander von Tönen, von denen die meiſten nicht aus⸗ 
Dazu kommt, daß die Verſe, ſonſt eine 


Realismus und Naturalismus den Magen gründlich Spezialität von Koppel⸗Ellfeld, dieſes Mal den Vergleich 


verdorben, warfen fie ihr Hoſenſtück, die „Renaſſſance“, 
R s Markt. Der Artikel erwies ſich als gangbar. 
= achfrage überſtieg das Angebot um ein Bedeutendes 
19 ſo arbeiteten denn die Beiden hinfüro in Hiſtorie 
n AU wird es fortgehen, folange ſich Abnehmer finden. 
er Ritter Ulrich von Hohentwyl hat ein ſehr 
charmantes Weibchen. Als der Heerruf durch die Lande 
gellt und er ſelbſt mit einem Fähnlein dem Kaiſer 
zu Hilfe zieht, bringt er ſeine 
Oheim, dem Fürſtbiſchof von 
wo er ſie gut aufgehoben erachtet. An dieſem 
es luſtig her. Minneſänger, Minneſpiele, der 
propengaliſchen Poeſie, helfen die 
; € und in dieſem fröhlich gaukelnden 
Gewühl plätſchert bald mit inniger Luſt Frau Gertraude. 
In pollen Zügen athmet die junge Strohwitiwe der Kurze 
weil luftige Luft. So groß ift der Gefallen, den fie an 
den bunten Tändeleien gefunden, daß ſie, als ihr Gatte 
nach harten Kriegsmühen unvermuthet in Konſtanz er⸗ 
ſcheint, um ſie auf den Hohentwyl zu bringen, nur in 


mit Früherem nicht im Entfernteſten aushalten können. 
Sie find holperig, hölzern und über die Maßen banal. 
Knallbonbon⸗Poeſie ift eigentlich noch zu viel Lob. 
Strebſame Neffen oder Nichten, die zum Geburtstage 
ihrer Tanten oder ſonſt für irgend ein Familienfeſt 
dichten, machen ihre Sache annähernd ebenſo gut. Als 
ſpürliche Roſinen enthält der Kuchen einige 
außerordentlich wirkſame Szenen. Das Ganze kritiſch 
ernſt zu nehmen, dazu liegt keine Veranlaſſung vor. 

Ueber die Darſtellung iſt nur anerkennenswerthes zu 
berichten. Mit breitem launigen Humor gab Herr 
Po etter den biederen Ritter; feine frijche, überzeugende 
Wärme, fein kraftvolles Temperament verhalfen dem 
Künſtler zu ſchönem Erfolge. Den Gabriel von Roſen⸗ 
wörth, in der Maske ganz ausgezeichnet, ſpielte Herr 
Matthias, ohne zur Karrikatur zu werden, 
draſtiſch, pointirt und treffend. Herr 
Weingärtner, der für den erkrankten, poren 
Ekert eingeſprungen war, fand mit 2 
reichlich farblos gehaltenen Liebhaber gut ab. Fräulein 


ſehr bedingtem Maaße mit dieſer plötzlichen Aenderung Dietrich bot als Gertraude namentlich in den Augen- 


der Situation einverſtanden iſt. 


gerade zur Minnekönigi 1 85 
ein neues, gin gewählt. 

befomuen,  — man beachte die piydologijhcn 
Feinheiten. So will fie denn vorläufig ihr Leben 


weiter genießen. Das Courſchneiden und Hofſiertwerden 
behagt ihr, wie nichts Anderes, zumal der Minnefünger 
Gabriel von Roſenwörth ihr, natürlich in allen Ehren, 
hart zuſetzt. Um ihr den Geſchmack an all dieſen Dingen 


gründlich zu benehmen, entſchließt fig Ritter Ulrich zu unverwüſtliche 


einer Art homöopathiſcher Kur. Er vertreibt Gleiches mit 


„ psa blicken beſchämter Zerknirſchung ein anmuthiges Bild; 
J ie hat zudemſchie und charmant war x A 
ſchünes Kleid, ganz tief ausgeſchnitten, Blandine), deren franzöſiſch⸗deutſches Gezwitjdez die 


Fräulein Gonia (Gräfin 
Wiederholten Applaus auf 


Handlung geradezu belebte. Sei kandinger als 


offener AT te 
rimme miegermutter. R 3 \ 
f Das Publikum war von dem Minneſpiel nicht gerade 
enthuſiasmirt; > Ki fih ends BB gut 

Halten. Die Etnie 5 dete das 
Andern Genrebildchen „Kurmärker und 


Pikarde“, das Frau v. Weber Gelegenheit zur 


Gleichem. Er fängt nämlich an, fiH im Minnedienſt zuſ vollen Entfaltung ihres graziöſen Charmes gab und 


üben und erlangt darin ſcheinbar bald eine derartige Herrn Si 
Frau Gertraude die Elferfucht a Komik zu ziehen, 


Vollkommenheit, daß bei 
ſich regt und ihr angſt und bange wird. Nachdem ſie 
außerdem noch erfahren, daß der galante Sänger ein 


egwart Anlaß bot, alle Regiſter ſeiner 
AI. 
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6 Montag Danziger Reueſte Nachrichten. 
| Konkursverfahren. 


Das! Konkursverfahren über das Vermögen des Materi 
waarenhändlers Bünaril Kollmann in Danzig, Schüſſ 
damm Nr. 32 wird nach erfolgter Abhaltung des Schlu 

termins hierdurch aufgehoben. (20 

Danzig, den 5. Februar 1902. > 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


* Im Wege der Zwangsvollſtreckung Jol das in Zoppot an 
EM 5 A der 99 94 Big 1 TERA 25 Due ; 
Ban XI Blatt 394 zur Zeit der Eintragung des Ver 

Renommirtestes ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Genremaler Frille 
Mandels= Badt in Zoppot eingetragene Grundſtück 


Lehr-Institut am 14. April 1902, Vormittags 9 Uhr 


für einfache u. doppelte durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 


i Zimmer Nr. 11 verſteigert werden. 
Buchführung Das Grundftüc beſteht aus Hofraum mit Gebäuden, it 


14 ar 38 qm groß und mit einem Nutzungswerth von 2010 M ; 


10. Februar. 2 * Nr 34 


Zoppot, Wäldchenſruße 45, 


den Eigenthümer P. Kreft'ſchen Eheleuten gehöri ind 
für das Sommerhalbjahr 15 ; jiii 


2 zum Cheil möblirt eingerichtete Villen, 
im Garten belegen und theils heizbar, preiswerth gu ver- 

miethen und p at = E 

i a, eine Billa, parterre 3 Zimmer, Küche, Veranda nebit 

Zubehör, in 1. Etage 1 e, Gad, Veranda, 

mehrere Kammern; 


a 


Ländl. Juduſtrie⸗Ge 
kapital) ſucht 


kaufm. Leiter 


mit 20—3000 Mk. zur Ablöſung des bisherigen. Neben 
freier Station u. Tantieme 10 Prozent der Einlage als 
fixum, Offerten unter 2016 an die Exped. d. Bl. (2016 M 


Sonnabend, den 8. Februar, Mittags 1 Uhr, 
B= starb nach langem, qualvollem Leiden meine 5 
0% innigstgeliebte Frau, unsere liebe Mutter, 
(Tochter, Schwiegertochter, Schwägerin und 
Nichte à 


Selma Wenzel 


geb. Krüger 
im noch nicht vollendeten 26, Lebensjahre, b. ein Garena gena nur mit Parterre⸗chelegenheit, 
Dieses zeigt tiefbetrübt im Namen der Ae auß Jubeln. Veranda, Küche, großem 
Hinterbliebenen an (481g Näheres bei dem Verwalter. (2008 

Langfuhr, den 10. Februar 1902. i Zoppot, den 8. Februar 1902. 
Der trauernde Gatte Ernst, Zwangs⸗Verwalter, 


Correspondenz, zur Gebäudeſteuer veranlagt. i Seeſtraße Nr. 50, Eingang Rickertſtraßze. 
Komtoir arbeit, Zoppot, den 5. Februar 1902. 42037 Hermann Wenzel | 7 i + È Pi 
Stenographie, Königliches Amtsgericht. i nebst Kindern, h 
Schreibmaschine 5% f 5 è | at 
‚Garantie f. vollständige g auntmachung. i Die Seerdigung findet Mittwoch, den H g £ : 
Ausbildung. (1875 In unfer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute unter 12. Februar, Nachmittags 3½ Uhr, von der Heumarkt d 
] ar a gs nr ze Nr. 842 die Firma „Stanislaus Pieper“ in Danzig $ Leichenhalle der vereinigten Kirchhöfe auf Morgen Dienstag, den I, Februar, Vormittags 101), Uhr, 
` und als deren Inhaber der Kaufmann Stanislaus dem Langfuhrer Kirchhofe, Halbe Allee, statt. folen verkauft werden: 
G. Wischneck Pieper ebenda eingetragen worden. i Plüsehgarnituren, Schreibtisch, nussb. Kleiderschrank, i 
De ) Danzig, den 7. Februar 1902. (2014 e N mit ee o ją in 
cher-Revisor 3 3 „ nussb. Trumeauxspiegel, Rohrſehnstühle, Speise- 
Breitgasse No, 80, Königliches Amtsgericht 10. tafol, „Teppiche, Salonuhr. Etagère und diverse andere 
91. 


Saal- Etage. 


Langfuhr. 3 Am 8. d. Mta, Morgens 3 Uhr, verschied 

> BEA 1 kęs nach langem, schwerem Leiden unser geliebter 
Geschäft am Bahnhof mit einziger Fuhrwerks⸗Waage am | Bruder, Schwager und Onkel, aleei in der Wachtbude. i 

der Königl. Zeughauptmann ag, 14. ka Jagelski wejdź 


Ort und Holzzerkleinerungs⸗Maſchinen 2c. anderweitig zu 
05⁰ 1 h p bl Wir Meiſtbietenden verkaufen: 
as a l | Rudolph Teubler 


verpachten. Nih. durch Georg Metzing, aap a 
Ritter pp. j Fed., 2 leich 
fo 


Amktion 


in Czattkau bei Dirschau 


weg Nr. 4b, 1 Treppe. 
B im fast vollendeten 51. Lebensjahre, 1 leichten 
Danzig, den 10. Februar 1902. 


la) . 14 
am Namen des Königs! Im Namen der Hinterbliebenen 
Franz Teubler, 


Ye der Privatklageſache der Jimmermannsjrau Marie 
Mueller, geborene Dicker, in Weißhöfer Außendeich 3/4, 
Privatklägerin, gegen den Maſchiniſten Paul Huse, ebendaſelbſt, 
Beklagten und Widerkläger, wegen po A hat das 
Königliche Schöffengericht in Danzig in der Sſtzung vom 
11. Januar 1902, au welcher Theil genommen haben: 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Sachsenhaus als Vorſitzender 
Kaufmann Springer, Werftſekretär Schnorkowski 
ka arten, Juſtizanwärter Zlotowski als Gerichts⸗ 
chreiber, 

für Recht erkannt: 

Der Angeklagte Paul Huse iſt der öffentlichen Beleidigung 
ſchuldig und wird zu 20 — zwanzig Mark Geldſtrafe, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle für je 5 Mark Geldſtrafe 
ein Tag Gefängniß tritt, verurtheilt. 4 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, 

Der Privatklägerin wird die Befugniß zugeſprochen, die Ulmenweg 13 belegene, im Grundbuche von Danzig, Vorſtadt 
Verurtheilung des Angeklagten innerhalb 14 Tage nach Lan fuhr Band 27, Blatt 307 zur Zeit der Eintragung des 
Zuſtellung des rechtskräftigen Urtheils durch einmalige Ein⸗Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Fräulein 
rückung der Urtheilsformel in die „Danziger Neueſte Nach⸗ Pauline Lange in Danzig eingetragene Gebäudegrundſtück 
an auf Koſten des Angeklagten öffentlich bekannt gu am 10. April 1902, Vormittags 10 Uhr, 
machen. j a 

Ausgefertigt mit dem Bemerken, daß das vorſtehende “„„‚᷑ẽ u ee eser 
Urtheil die Rechtskraft beſchritten hat. 1996 Das Grundt iſt 50 Ar 94 Quadratmeter groß und hat 

Danzig, den 31. Yanuar 1902, (40965620 Mr. Nutzungswerth. Artikel 427 der Grundſtener⸗ 


(L. S.) Gratzow, 1436 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. mutterrolle, Nr. 646 der Gebäudeſteuerrolle, Parzelle 180 
des Kartenblatts 1 der Gemarkung Langfuhr. 


ę kM R je 
Zwangsverſteigerung. Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
Weiche Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Abbau im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


? Die Beerdigang findet am Dienstag, den 
erscht CH. 11. d. Mte, von der Leichenhalle d Binit 
lazareths am Oliyaerthor aus statt. unbekannte zahlen ſogleich. 


A. Klau, Auktionator, 
Danzig, Franengaſſe Nr. 18. Fernſprecher 1009. 


Auktion Hundegaße 52, 1. Etage, 


Morgen Dienstag, den 11, d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
Sonnabend, den 8, d. Mts., Nachmittags 3½ Uhr, werde ich im Auſtrage das bereits e Mobinar ls 


entſchltef nach langem, ſchwerem Leiden im 76. Lebeng- Diplomatenſchreibtiſch, Plüſchgarnitur, nib. Klelderſchränke 
jahre mein lieber Pflegevater, Onkel und Großonkel, und Vertikows, Paradebettgeſtelle, Trumeaur u. Pfeiler⸗ 
der Schiffszimmermann und Werftinvalide ſpiegel, Speiſe⸗ u. Sophatiſche, Teppiche „asg and. Sachen 


meiſtbietend verſteigern, wozu höflichſt einlade. 
Johann Buhl. 


Paul Ruhr, 
; vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auktionator. 
Weich ſelmünde, den 10. Februar 1902, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Mobiliar⸗Auktion Frauengaſſe 44. 


` a ie De. Mormia VE 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 18, Febr., werde im Auftrage wegen Fortzugs verſteigern: 1 Plüſch⸗ 

Nachmittags 3 Uhr , garnitur, 1 Sopha, 2 Jautenils (überpolſtert), 1 Plüſchſchlaf⸗ 
Nachmittags 8 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt (ſopha, 2 nußb. Kleiderſchränke, zerlegbar, 2 eleg Bertikows, 


En — 


Du —— 


Zwangsverſteigerung. 


ppm 


2 nußb. Trumeaux, 6 Hochlehnſtühle, 6 einfache, D eleg. Wand- 


k 2 ſelmünde belegene, im Grundbuche von Heubude von Gebote anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, f j|otlber, 2 kl. Pfeilerſpiegel, 1 achteckiger, 2 Antoinette⸗Sopha⸗ 

M Blatt 3A zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungs- glaubhaft zu machen. (1939 tiſche, Ausziehtiſch, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, Ripsſopha, 

J M Brod 19 po: ame 955 1 w John Pawiowski Danzig, den 3. Februar 1902. > g . SZ again, KE promem 
in Strohdelch eingetragene Grundſtück dniąli i . | Sonnabend, den 8. Februar d. J., Nuchts 11½ Uhr, Schre „vie ppesſachen, Bettſchirm, verſchiedenes 

s E g e 1909, ge 10 Ube, TCC 1 0: 1 he Enns Set ala lan SES ee 

NO DEE ff), Auktion alien e 

y Das Grunbftd, auf weiden eine Dampijdnetdemigle|poz Amtsvorſtands, 2 Kommoden, 1 Waſchtiſch mit Marmor- n Roßſchlächterei Tiſchlergaſſe 32, 


Milftärkleider, Treffen, äber u. 
iſchbein w. gef, Breitgaſſe 110. 


Haradiesgafe 4, S. aer. Paneelit an 


verſteigern. 
Jagt, Amtsdiener, 
! im Restaurant. üicht. b. zu k.geſ. Off. u. 21160. d. E. 
Bekanntmachung. a Mittwoch, b. 12. Febr. 1902, PTR ; 
Die Erben des am 13. April 1853 geborenen, nach Amerika hiermi i Vormittags 11 Uhr, 5 RT 
ausgewanderten und durch Urtheil des Königlichen Amts. werde ich daſelbſt die dort unte ? g 


Hermann Schultz 
von hier, Hundegaſſe Nr. 62, iu 71. Lebensjahre. 

> Dies zeige ich auf Wunſch des Verſtorbenen aller 
[Verwandten, Freunden und Bekannten in der 9 


mit Nebengebäuden ſteht, hat eine Größe von 14,4230 ha, 
einen Reinertrag von 42,51 Thalern und einen Nutzungswerth 
von 1926 Mark (Artikel 80 der Grundſteuermutterrolle Nr. 2 
FE 2 BOB u. IBM 
der Gebäudeſteuerrolle, Parzellen 38“ 30 30% 3d“ 3% 8 
4, 5, 6, 8, 9 des Kartenblatts 2 der Gemarkung Weich ſelmünde.) 
Aus dem Grundbuche nicht erfichtliche Rechte find ſpäteſtens 

im Berſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


== 


platte u. a. diverſe Sachen, gegen gleich baare — 916 00 


e 


ES 


ò : Gläubiger wider⸗ rite Danio, vom 15. Dftober 1901, für tobt erklärten Im Namen der Hinterbließhenen gebrachten Gegenſtände, als: i 5 

(ANA e R poja: Rygę wenn der Gläubiger 1316 Bo Gottfried zenia, „fordere ia 28 Kabat f MTT „daw 1 e a ónoC racer. ; Re Mr Wr zo 
h eger deſſelben au re Legitimation a vben deſſelben] Tag und Stunde der Beerdigung wird noch bekann ophati Tepp er: rs 8 Wer 

Danzig, den 30. Januar 1902. zu führen. e de 2025 Me OR w fito, 1 Spiegel, 2 anie pofilag. Zoppot erbeten. (51816 


Danzig, den 7. Februar 1902. im Wege der Zwang 


Sternberg, Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Dte Beerdigung meiner 
In der Realſchule zu St. Petri und Pauli die am $ , 
1, prit d. 08. ihre aa a da eine Ober Benlachnlo k "TW Ar deren 
vollenden wird, wird von dieſem Zeitpunkte ab da ulgetd ji | p 
in fämmtlichen Klaſſen (mit Ausnahme der Vorſchnlklaſſen) Ales i) MAM, 


Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im RE. der Zwangsvollſtreckung fol das in Oliva am 
Karlsberg Nr. 2 belegene, im Grundbuche von Oliva Band 14 
Blatt 195 zur Zeit der Eintragung des Verſtefgerungsver⸗ 
merkes auf den Namen des Bruno Marschalk einge⸗ 


Gutgehende Bäckerei 


ſtreckung öffentlich meiſtbietend : 
wird zum 1. April d. Is. zu 


PNE | gegen gleich baare Zahlung 

Schlittbahn verſteigern. (2054 pachten geſucht. Offerten unter 
nach bask N 1665 an die Exped. ene. 

l i i ü ret en R, Pota äftskundige, Tauttonsfäh. 

Dreischweinsköpfe, Miele an 31, 1 Tr. __ RA adie. Fulle irgend 

welcher Art übernehmen. Offert. 


— — 


— 


N tragene Grundſtück nach den Sützen der beiden anderen ſtädliſchen höheren geb. Christoph, g Zimmer gut geheizt. f jesuche gg te Ganed. d lat 

0 Knabenſchulen erhoben werden. JĄ finbet am Dienstag, den ane 11 en um pelt mird ein Brauerei: 
ik ji B ERK. 8 werd 

ih Danzig, den 5. Februar 1902. (1924 11. d. Mis. 2 Uhr Nach⸗ 41 8 rent. | Aan chank gu pachten gejuchi, 

| i j mittags vom Troner- M = 400 Kanton 3. Verſüg. Off. u. 2089 

Der Magiſtrat. ie] ERIN EA gittale d. Blatt Neufahrm. (2089 

CIETU, Amerik. Billard Vom 1. April ein kleines Grund- 


kę Det aus nach dem St. 
Katharinen⸗Kirchhof ſtatt. 
5 BIE W. Hamann BE 


Delbrück Dr. Damus. 


= 


ttwoch, den 12. Febr., zu kaufen geſucht. Offerten mit ſtück auf dem gef. 
Vormitt. 10 Uhr, werde ich Preis unter G. M. 25 Wee Off. u. 5 100 e al 
4 


16 Marienburg Weſtpr. 7 p 

; AI t de Säteret 

2. Nemgarten, (nrthänsersir.3 f nie 
elite Anzahl Zäune zum E p l prun „ 5 
Abbruch (2044 mit Schubkaſten für Material- en > 7775 


ca CEA 
+ 
= 
= 
s 
a 
8 
= 
a 
= 
a 
= 
8 
o 
2 


Heute morgen 9½ Uhr 
entſchlief ſanft nach ; f Nen 
ſchwerem, qualvollem Qei- meiſtbietend gegen Baarzahlung waaren, gut erhalten, ſofort zu fun | 


markung Oliva.) 
Aus dem Grunoͤbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
un Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 


Baustellen 


auf dem eingeebneten Feſtungsgelände ſüdlich des Hohen 


— CIE 


i ` kauf. Lagepläne und Kauf- den mein lieber Mann im Wege d. Zwangsvollſtreckung kaufen geſucht. Offerten unter We e 
Danzig, den 1. Februar 1902. (200 Thors ſtehen zum Verkauf er for inder e ; 5 10 8 puuteria 
127 2 x gſamer Vater verſteigern. j 01 poſtlagernd Schellmühl. i n 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. bedingungen im III. Magiſtratsbureau Jopengaſſe 37, 1. Bruder, n ; Hellwin, =» ge een Sede c au Tanten ge Be 705 U. 
PRN: > : . + 1902. 1550 9 Frauengaſſe 49. Offerten unt. an dą | zt) ft 
Zwangsverſteigerung. eee ( August Bóhm i Oeffentliche Kin Reisszeng zu kaufen feine halbe Stunde v. Rh elektr. 


geſucht Abegggaſſe 10a, 1 Try. Bahn, dicht an d. Chauſſee geleg. 


Im Wege der Zwan Zvollſtreckung ſoll das in Brentau m 50. Lebensjahre, was aś p 
5 A 7 vir Hiermit all. Freunden Zwangs versteigerung. Sffizier-Sübel zu kauf geſucht. mit 17 Wohnung., SMorg. Land, 


gelegene, im Grundbuche von Silberhammer Blatt 1 A 


Der Magiſtrat. 


zur N 3 N 
Zelt der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes au den Verwandten u. Bekannten Mittwoch, 12. Februar er., Off. unt. Z 86 an die Exp. d. Bl. Fortzugs halb. für 66000 „ mit 
Namen der Helene Boetzel geb, Hankwitz "ce M tiebetvitót anzeigen 4 ee Uhr, werde ich Jeden Poston eldtnuben 1418000 Anzahlung zu vk. 
tragene Grundstück s |  Gmaus, 10. Februari902 590 kauft 5 1 Joh.] Off. unt. 2 6 an die Exp. (3918 
am 1. April 1902, Vormittags 10 uhr, Die tranernde Wittwe foto Lorkowski, St. Albrecht. Ein neues herrſchaftl. Grund: 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfeſſerſtadt — Bimmer Nr. 42 verfteigert werden, 

„Das Grundſtück führt die örtliche Bezeichnung Gutshof 
Silberhammer Nr. 1, 2 und 3, es ift ein Landgut mit Wohn⸗ 
Hans und Wirtoſchaftsgebänden. Die Größe beträgt 29,9259 ha, 
dev a. 3952 Thaler und der Nutzungswerth 
En aden kpi Jar Grundftenermuttevvole, A” 53 der 
80 111 LIS 119 121 . len 84, 38, 41, 42, 48, 44, 52, 
38 36 37 30 407 40 des Kartenblatts 1 der Gemarkung 
9 Grund 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind äteſtens 

im Verſteigerungstermine vor er erden A: Abgabe 
von Geboten auzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
(1041 


Mit, Su. w. z. HÖHERE, gez. pr |istd, wie ein im guten Zuſtaud 
in Zähl. gen m. Hausthor 7. befindliches, mit Mittelwohn. 
find unter günſtigen Beding. 


(54620 
zor dem Gaſthauſe, vis-A-vis Reparaturbedürftise zu verkaufen. Offerten unter 
ber Aire r 68 pfend, Tiige 2 76 an die 3. Bl. 


Beach, Locomobilen! 


Pötzel, 
:?:. 8 

` 0 
dellentliche Versteigerung, werden zu kaufen geſucht, A bude 
mttttvoch, b. 19. gebr. er.] Tetten unt, Z 188 am ie ern Ag, du vefont Benz | 
i 47. L Vorm. 10 Uhr, werde ich inj Saud. Zeitungspapier ONE b. 
im fajt vollendeten 47. Lebensjahre. Voll unendlicher et ; wird gekauft Holzmarkt Nr. 8. G. Haus m. gr. Hof u. Hinterh f. 
Traner zeigt bieſes an 5 i £uugfubt, Hauptfr. 114, Brehus Flerleben für alt zu 85000 % 500 Anz. ö. vk. M. 
Danzig, den 9. Februar 1902. von ſchwacher Bouillon, Suppen im Autttonslokal folgende dort kauf. gej. Off. u. 2 109 an d. Exp. 900. Hanom. N. Jungferng. öp. 
Clara Wentscher geb. Borneleit Gemüfen, Saneen u. fe w. hingeſchaſſte Gegenstände, als: ge e Restauratiens- Grund- 


rej 8 ee e age a 1 Spiegel Plane FL stan Papi zę 


Louise Böhm, 
geb. Walter, und Kinder. 


NE 


Unerwartet ſchnell entriß mir der unerbittliche Jun der Küche ſparen bilft 
Tod meinen iunig geliebten, für alle Zeit mir un- ; 
vergeßlich bleibenden Gatten, unſern treu forgenden 
guten Bater, Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager, 
Onkel und Neffe, den Kaufmann 


Martin Wentscher 


Ein an der Chauſſee gut 
gelegenes N 
Garten-Genndstück 

nebſt Häkerei und 3430 qm 


glaubhaft zu machen. 


Danzig, den 31. Januar 1902. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11 


10 $ | ben wieder eingetroffen krankhei B 
ji Bekanntmachung. % Tie Beerdigung, findet Dienstag, Stadhmittegs | (mie auch Maggs Sonilon:|öifentric melfóletenb Swangs:|zaftt den höchfien Preis Holder Of. u. 598 an die Exped. (64565 
r Şir die Pumpſtation auf der Kämpe werden 400000 kg Y, Uhr, von der Kapelle des St. Katharinen⸗Kirch⸗ Kapſeln) bei Kuno Sommer, weiſe verſteigern. (20180 Wilorit, Hintergaſſe 22.(54676 f fwirtlischalt Umfag Arca 
1 en mittlerer Qualität zur öffentlichen Verdingung Hofes aus ſtatt. 7 Thornſcher Weg 12, u. Filiale melir enge 4 bdeber, Bafr. u. Oel trfl. F. I. Prieſtrg. Gp. 1 . uj A 
l eſtellt, t | i A ra 8 5 gi : amt, m 
fr a Verſlegelte Angebote, äußerlich bezeichnet mit „Angebot 20 VV Biejengafje 2 m R py ee 4.6000 % Anz. krankheitshalb. ö. 
auf Koglen“ find BIS zum . f OR — 6 Auktion. 1 u verk. Off, u. Z 27 an $. Exp. 
. Semar d. J Vormittags 10 unt, in de ——ñłßk- A gan Auftionstor Für dumpen, Anachen, Das Grundstück 
0 Gasanſtalt Thornſchegaſſe Nr. 2—3, ö Statt besonderer Meldung. A A‘ Senden 6 Mittw Ries Giton, Meirg, unies rundstüe 
N Zimmer Nr. 3, einzureichen. > my \ d, 8. d. > i. ZA 1 8 > 2 AŻ0TMII 5 et, Zink, neue ? „ Lauginhr, Ham istranse ckóne 
k Daſelöſt find die Bedingungen wihrend der Bureau gie ek doda noi 5 1 pa | ch im Au eh ene d zer Wil Läden, gute Geschalisiage, . 
N ſtunden einzuſehen. (2031 | und Großvaters, des Nentiers a A 4 Amon es 23 baldigst bei 812000 ME. Ats 
| ai Danzig, den 7. Februar 1902. $ e 1 Skonj a D jede Preis! i 2 Zahlung verkaufen. Offerten 
i alle PER Wilhelm onietzki g age. G A | p, er.. 888 an die Ezp. d. Bl, 
H 5 Die Waſſer⸗Depu an moż yra den ebeno an Bey 0 she Galan à z SNY ef b, N) pe ‘ Ein herrschaftliches 
4 reitag, den 14, Februar, Vormittags » RJE 4 10. Februar 0 ge Geiſtgaſſe 26. $% ni 
ię im Geiäftägimmer 925 hieftgen Garniſon⸗Lazareths die Danzig, den 10 0 SEE fs fie OKEJ ladet 4—6 Zoll gor 6.10 Nade, 


Die trauernden Hinterbliebenen. aufen geſuchk. Off. Garten-Grundstück, 


0 ; Elan Ha ür das Rechnungs⸗ 0 N S. Weinberg. werden gu a I a 
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Deutſcher Reichstag. 


138. Sitzung vom 8. Februar, 1 Uhr., 


Stat der Juſtizverwaltung. — Der Fall Bredenbeck. — 
Reform des Strafvollzuges 2 — Duellreſolution. — 
Zeugnißzwangsverfahren. — Strafmündigkeit. 

Am Bundes rathstiſch: Staats ſekretär Freiherr v. Thiel- 
mann, Nieberding. i i 
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beje$t . 
Der Präſident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min. 
„Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Berathung des 
Neichshaushaltsetats, Reichsſchatzamt. 
Die Etats für das Reichs ſchatzamt, der Reichsſchuld und 
für den Rechnungshof werden ohne Debatte erledigt. 
Es folgt der Etat für die Reichs juſtizver waltung. 
Bei Kapitel 65, Titel I, Gehalt des Staatsſekretärs, führt 
Abg. Heine (Soz.) aus: Es fei eine bureaukratiſche 
Schuhriegelei der allerverdammens wertheſten 
Art, daß man 
aus dem Geſängniß zu Tegel zur Entlaſſung gekommen find, 
die Wahl des Pehikels, mit dem fie nach Berlin gelangen 
wollen, nicht überläßt, ſondern fie im grünen Wagen mit 
Dirnen und Verbrechern zuſammen nach der Stadt befördert. 
Redner gebt hierauf auf den Fall Bredenbeck ein, ſpeziell auf 
die Feſſelung dieſes Redakteurs. Ein erſtes Mal, wo ihm 
das Gleiche pajfirt, habe Bredenbeck an einen bloßen Mißgriff 
geglaubt und ſich nicht ſofort beſchwert, habe das aber, 
als er zum zweiten Mal wegen Vergehens in ſeinem 
Beruf in Haft kam, ſchwer büßen müſſen. Proteſte 
gegen dle ſchmerzhafte Feſſelung beim Transport durch die 
Straßen und im Eiſenbahnwagen hätten ihm nichts geholfen. 
Und zwar war das nicht Mißgriff eines untergeordneten 
Polizeibeamten, ſondern berechnete planmäßige Mißhandlung, 
denn auf dem Zettel des Staatsanwalts habe aus- 
drücklich geſtanden: Der Bredenbeck ift auf dem 
Transport zu ſeſſeln! (Hört hört!) Im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe habe Miniſter v. Hammerſtein 
gejagt: „Bredenbedfei nur Sitzredakteur und er 
egreife deshalb nicht das Intereſſe, das ihm die Schrift⸗ 
ſtellerwelt zuwende.“ Das iſt objektive unwahr⸗ 
und zugleich eine grobe In jurie! 
Budget = Kommifſton des Reichstages hat 
Kommiſſar wenigſtens erklärt, der Polizei in 
Dortmund ſei wegen des Vorfalls Mißbilligung ausge⸗ 
sprochen worden. Das klingt doch wenigſtens etwas anders 
als die Worte des Miniſters im Abgeordnetenhauſe und 
zeigt, daß man hier doch nicht ſo aufzutreten wagt, wie im 
Abgeordnetenhaus. Bredenbeck war nichts weniger als 
bloßer Sitzredakteur. Man könnte viel eher von Gig- 
Miniftern reden und höheren Beamten. Haben wir doch 
erft neulich vom Reichskanzler gehört, daß fogar die Bevoll⸗ 
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deutſchen Reiche im Namen der Gerechtigkeit 
ſo behandelt werden, und können darin keine 
Ehr⸗ Minderung erblicken. Die Schande fällt auf 
die zurück, die uns fo behandeln. (Singer: ſehr richtig!) 
Redner vergleicht dann noch die Behandlung Bredenbecks mit 
derjenigen des Prinzen Arenberg und der ham⸗ 
burgiſchen Kaufleute, die ſich in Kamerun ſchwerſter 
Verbrechen ſchuldig gemacht. Es ſei höchſte Zeit, die Be⸗ 
handlung politiſcher Verbrecher zu ändern, und höchſte Zeit, 
endlich ein Strafvollzugsgeſetz zu ſchaffen. Mit 
dem von den Regierungen vereinbarten Strafvollzugs⸗Regle⸗ 
ment habe man das verfaſſungsmäßige Geſetzgebungs recht des 
Reichstages einfach umgangen. Weiter wendet ſich Redner 
ſcharf genen das anſcheinend jetzt von den Regierungen ver⸗ 
einbarte Verfahren, Mitglieder von Gewerkſchaften, die auf 
andere Arbeiter in an ſich erlaubter Weiſe einwirken, um ſie 
zum Beitritt zu der Gewerkſchaft zu zwingen, wegen „Er⸗ 
preſſung“ zu verfolgen. Wer einem Arbeitgeber fapt: 
wir arbeiten nicht mit dem oder jenem zuſammen, der wird 
jetzt wegen Erpreſſung beſtraft. Wie denke denn der Juſtiz⸗ 
miniſter über die Fälle, wo Arbeitgeber in ihrem Intereſſe 
einen Arbeiter boykottiren, oder darüber, wenn der Milchring 
Hündler und Produzenten mit Boykott bedroht. Sei das 
dann nicht auch Erprefiung? Angeſichts derartiger Recht⸗ 
ſprechungen fet Reviſion des Strafgeſetzbuches 
unerläßlich! ś 8 i 

Gtaatsjefretir Nieberding: Daß eine geſetzliche Re- 
gelung der feit 30 Jahren beſtehenden Vorſchriſten über den 
Strafvollzug noch nicht hat erfolgen können, bedaure ich mit 
dem Herrn Vorredner. Bereits vor 20 Jahren hat man den 
Verſuch einer ſolchen Regelung gemacht, aber in den that⸗ 
ſächlichen Verhältniffen liegen ungehenere Schwierigkeiten. 
Die Bundesſtaaten haben fiń mangels eines einheitlichen 
Geſetzes vorläufig über den Strafvollzug geeinigt; das ift 
nicht verfaffungswidrig, ſondern es geſchah in der wohl⸗ 
begründeten Abſicht, eine künftige Vereinheitlichung zu be⸗ 
ſchleunigen. Eine genügende Regelung des Straf: 
vollzuges iſt nicht möglich vor der Neuregelung des 
geſammten Strafſyſtems; das ſagt auch Liszt. Im 
Falle Bredenbeck handelt es ſich im Weſentlichen um 
einen Akt der Landespollzei, auf die einzuwirken mir ver⸗ 
faſſungsmäßig nicht möglich it. Bis zu einem gewiſſen Grade 
kann ich den Ausführungen des Vorredners beſſtimmen. Die 
zuſtündigen preußiſchen Inſtauzen haben das Ber: 
Wa. 2 ee auch nicht für ne 

atten, nzelfalle können ni der ganzen Verwaltun 

zur Laſt gelegt werden. ia ems 5 

Abg. Gruber (Zentr.) fragt zunächſt, wie es mit den Vor- 
arbeiten betreffend den fliegenden Gerichtsſtand 
der Preſſe ſteht. Der Fall Bredenbeck giebt ihm zu dem 
Wunſche Veranlafiung, daß doch im Allgemeinen mehr nach 
milderen Grundſätzen verfahren würde. . Der Strafvollzug fet 
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fampfe verübte Tödtung und Körperverletzung den allge⸗ haben die Richter angenommen, daß die Kinder ſtrafrechtlich 


Strafbeſtimmungen des Reichsſtrafgefetzbuches 
Verbrechen und Vergehen wider Leib und 
Leben unterſtellt: ferner dieſen allgemeinen Straf⸗ 
beſtimmungen Vorſchriften hinzufügt, welcher die 
Herausforderung zum Zweikampfe und die Annahme einer 
ſolchen, ſowie die Bezeigung von Verachtung wegen Unter⸗ 
laffung einer Herausforderung oder wegen Nichtannahme 
einer ſolchen mit Gefängnißſtrafen bedrohen, und 
endlich, welcher wegen der genannten ſtrafbaren Handlungen 
neben einer verwirkten Freiheitsſtrafe von mindeſtens drei 
Monaten auch den Verluſt der bürgerlichen 
Gh reurechte dann zuläßt, wenn der Thäter ſich einer 
ehrloſen Handlungs w etfe ſchuldig gemacht hat. 


Abg. Dr. Eſche (Natl.) begrüßt mit Freuden den Vor⸗ 
schlag ka AYA Gröber betr. das Duellunweſen, bemängelt 
die Auslegung des ſogen. groben Unfugparagraphen 
und wünſcht Beſeitigung des fliegenden Gerichtsſtandes der 
Preſſe. Um möglichſt bald zu einer Nevifion des Strafgeſetz⸗ 
buches zu gelangen, wäre es empfehlenswerth, ſchon jetzt die 
nothwendige Enquete zu veranſtalten und einen Reichs⸗ 
kommiſſar zu ernennen, der die Anſtalten der einzelnen 
Bundesſtaaten revidirt. Vor allen Dingen muß die Straf 
miündigfett auf das Ende des ſchulpflichtigen Alters, alſo 
bis zum 14. Lebensjahre verſchoben werden. 

Staatsſekretär Dr. Nieberding hat ſeinerſeit die Frage 
des fliegenden Gerichtsſtandes der Preſſe bei 
den verbündeten Regierungen in Anregung gebracht. Die 
angeknüpften Verhandlungen waren zu ſeinem Bedauern zur 
Zelt noch nicht zu Ende geführt. Doch ſei damit wenigſtens 
fo viel erreicht, daß in der Praxis faft immer nur da verfolgt 
wird, wo das Preßorgan erſcheine. Was die Her au fe 
fegung des ſtrafmündigen Alters betrifft, jo hat 
der Vorredner ſich zum Anwalt derjenigen Meinung gemacht, 
welche eine Beſtrafung in einem ſpäteren Lebensalter eintreten 
lafen will, als jetzt mit dem zwölften Lebensjahre vorge- 
ſchrieben iſt. Er hat ſich dabei auf eine Erklärung berufen, 
wonach ich dieſem Gedanken freundlich gegenüberſtehe. Das 
Reichs juſtizamt hat auch Erörterungen bei den Einzei⸗Re⸗ 
gierungen angeregt und dieſe Erhebungen find bereits zum 
Abſchluß gekommen, haben aber zu meinem großen Bedauern 
nicht das gewünſchte Reſultat bezüglich der Kriminalität der 
Kinder ergeben. Wir haben feſtſtellen laſſen, wie viel Straf: 
thaten in den Jahren 1894 - 98, aljo in fünf Jahren von Kindern 
im Alter von 12—14 Jahren im deutſchen Reich vorgekommen 
find und welcher Art fte waren. Da hat ſich zu unſerer 
ſchmerzlichen Ueberraſchung folgendes Reſultat ergeben: Durch 
ſchnkttlich ſind im Ganzen wegen Vergehen und Verbrechen — 


| meinen 
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verantwortlich feien. Weiter fei zur Charakteriſirung dieſer 
traurigen Zahlen mitgetheilt, daß bei den Strafthaten auch 
ion unverkennbare Spuren des gewohnheits⸗ 
mäßigen Verbrechens zum Ausdruck kommen. Unter 
den Diebſtahlsvergehen im Rückfalle befanden ſich 223 Fälle, in 
denen Kinder für ſtrafrechtlich verantwortlich erachtet wurden. 
In 8 Fällen wurden Kinder der Mitwirkug bei Mord 
überführt, in 5 Fällen bei Todtſchlag; in 116 Fällen wurden 
Kinder wegen Raubes und räuberiſcher Erpreſſung ver⸗ 
urtheilt; in 19 Fällen handelte es fiğ um vorſfätzliche 
Gefährdung eines Eiſenbahnzuges, in 222 um worjdglidje 
Brandſtiſtung, in 726 — und das iſt das Schreckliche — um 
unſittliche Handlungen unter Anwendung von 
Gewalt. Es wird Gegenſtand weiterer Erwägung ſein 
müſſen, ob in anderer Weiſe hier auf das jugendliche Alter 
Rückſicht genommen werden kann. Aber angeſichts dieſer 
Zahlen kann der Gedanke nicht weiter verſolgt werden, das 
Strafmündigkeitsalter heraufzuſetzen. 


Abg. Müller⸗ Meiningen verlangt neben der Beſeſtigung 
des fliegenden Gerichtsſtandes der Preſſe auch Abſchaffung 
des Zeugnißzwanges für Redakteure. Eine 
dritte Forderung, die er ſtellen müſſe, ſei Entſchädigung 
unſchuldig Verhafteter. Redner erörtert weiter den Fall 
Bredenbeck. Wie könne man einen politiſchen Verbrecher be⸗ 
handeln wie den gemeinſten Verbrecher und Spitzbuben d 
Und wenn das nur ein vereinzelter Fall wäre! Aber die 
Fälle häufen ſich, man denke nur an Kuhlenkampf. Es 
feint, als fet der Polizei die Achtung vor dem größten 
Gute, das der Menſch hat, der Freiheit, ganz 
verloren gegangen. (Rufe: Sehr richtig!) Auf ein Straf⸗ 
vollzugsgeſetz warten wir ſchon 80 Jahre. Bayern iſt auf 
dieſem Gebiete in einer Weiſe vorgegangen, daß ich nur 
wünſchen kann, wir folgten nach. Redner erinnert weiter 
au eine Blättermeldung, wonach ein mitteldeutſcher 
Bundes fürſt an Kindern, Mädchen und Knaben, 
welche wegen geringer Vergehen verurtheilt waren, Prügel⸗ 
trafe habe vollziehen laffen und fogar felber 
vollzogen habe. Er frage den Staatsſekretär, wie es 
damit ſtehe? Wie beſchämend das fei, ebenſo beſchämend fei, 
daß ſich ein deutſches Gericht, noch dazu in der hellſten Stadt 
des hellen Sachſens (Heiterkeit) gefunden habe, welches Die 
Antwort beſchlagnahmt habe, die Leo Tolſtoi nach 
feiner Excommunication an den heiligen Synod gerichtet 
habe. Und am beſchämendſten ſei, daß es einen § 166 
des Strafgeſetzbuches gebe, der jo etwas zulafſe! 
Daraus fehe man, wie dringlich gerade auch die Revlſion des 
Strafgeſetzbuchs fei. Eine Aenderung verlangte da beſonders 
auch die Beſtimmung über Majſeſtätsbeleidigung und fodann 
die über den Zweikampf. Der Fall Bennigſen habe dem 
Faß den Boden ausgeſchlagen. Der Mordgeſelle habe ſeinem 
Freund erft die Familienehre geranbt und ihn dann im Duell 
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Uebertretungen laſſe ich fort — 45 510 Kinder beftraftjan Boden geſchlagen. Und während Benulgſen auf der Bahre | 
worden, fo daß auf das Jahr etwa 9000 Strafthaten tommen. fliegt, treibe ſich der Menſch bier in Berlin mit Dirnen bei | 
Von den 9000 Fällen ift durchſchnittlich nur Bet et nem Auftern und Sekt herum. Und fo ein Menſch folk d 
Zehntel von den Gerichtshöfen die ftrafrehtlihelnurfejtnng, costodia honesta, erhalten?! Ueber den Antrag | 
Verantwortlichkeit der Kinder ausgeſchloſſenſGroeber im Einzelnen behält Redner feiner Partei die entgiltige “i 
worden, in allen übrigen, alio in neun Zehnteln der Fülle, Stellungnahme vor, aber im Prinzip ſtimme fie dem Antrag; 


mächtigten zum Bundes rath hier nur ihre Stimme abgeben, Landesſache. Redner begründet hierauf eine 
ohne für ihr Votum die Gründe angeben zu können und Reſolution Gröber u. Gen. wegen eines Geſetz⸗ 


dafür die Verantwortung zu tragen. n einem ſtimme ich t Ý 

meinen Parteigenofjen nicht bei, namlich darin, daß er dieſe entwurfes, welcher bie = kj eee 

Behandlung als Schmach empfunden hat. Ich meine, wir Strafbeſtimmungen m? eichsſtrafgeſetzbuch 
aufhebt, dagegen den Zweikampf, ſowie die im Zwei⸗ 


find nachgerade daran gewöhnt, daß wir im 41 
Berliner Börſe vom 8. Februar 1902. | | d 
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geben, mich wiederzujeken, 
44 


—— opia 


Bresl Waridau . . . 


7 1897 
| Shineſiſche Anleihe 


Ich habe Esc Ay e 995 die KR Begrüßung der beiden 
kehren die Ehre Gać 3 erren as hatte gewiß etwas zu bedeuten. 
n pi zu . 1 TE ie ai verbeugte ſich höflich, dann entfernte er ſich „Ich bin erben, um Ae n danken, lieber 
Dee Tape ee ſeſten Schrittes, das Haupt ſtolz erhoben. Ein ſchöner Baron,“ „sagte der Graf haſtig, „Szarzinski hat mir 
Wo Viele lebten ihre liebsten Stunden. Traum, den er dieje Zeit hindurch geträumt, war alles erzählt — wo ift mein Sohn?“ 
KŻ, i Lenau. vorüber, die herben Worte Ruſcha's hatten ihn zu „Pit, Herr Graf — die Wände könnten Ohren 
n eee eee eee Wirklichkeit erweckt. haben,“ entgegnete lächelnd Herr von Schomburg. 
* : Draußen befahl er Jak pa die ur ków 9 5 5 es e Freundſchaft für 
1 ; à d das kleine ößchen im Park J milie ... aber Ihr Sohn befindet ſich nicht 
Komteſſe Ruſcha. giedenen Wege Er Ted blie am Der Gingangse|bier — Darf fi nicht bier befindenl" de fh nic 
27 Gin 3 Sa „Wie foll ich Sie verſtehen?“ 
i Zeitroman von O. Elfter, pforte halten. N 1 Bitte, laſſen Sie che 1 18 Ei; 
í N ; — rten die Dragoner zurück un n ’ f ein nt veien, 
l R ing tt: verboten.) W chu daß AE Berdächtiges im Park ge 1 pen uns Niemand .. . bitte, hier.“ 
; ortſetzung. uhm, daß [le mete Ferdinand auf unde s die beiden Herren ſich einander gegenüber ſaßen 
Ferdinand wollte den Saal verlaſſen. Er kam ſichfunden hätten. Erleichtert ath er den Mitte] — der Graf in heftiger Erregung, Herr von Ghom- 
| ſelbſt wie ein Verbannter Vor er wagte nicht, fi ume trabte nach dem Fährhauſe zurück, RE BOR itt- burg ruhig und gelaffen — $ 1200 Bist di 155 
zuſchauen, aus Furcht, dem Blick der dunklen A ume meiſter in ſehr übler Laune antraf. AAE ENEE 1500 auf den Arm des Grafen R = bean be Han 
Ruſcha's zu begegnen, Als er jedoch die Thür erreiche Ferdinand's verbejjerte feine Laune gerade nicht; die prach: 
hatte — die Geſellſchaft mache ihm mit einer gewiſſen 
Scheu Platz — da fühlte er eine kleine, zitternde Hand 


„Alſo ein Verräther!“ 
„Bitte, lieber Graf; außer ihm und mir wußte po 
Niemand davon. Ich beſchloß, ein wachſames Auge 
zu haben, ich wollte Sie, Herr Graf, nicht ins Ver⸗ N. 
derben rennen laſſen, deshalb ging ich zu Ihrem Feſte, 
deshalb führte ich die Flüchtlinge hierher..“ 1 
„Was ich Ihnen nie vergeſſen werde!“ j 

„Genug, die übrigen Flüchtlinge habe ich mit Geld sa 
verjehen und weiter expediert, mögen fie jetzt ſelbſt } 
ſehen, wie. fie ſich durchſchlagen. Ihr Sohn konnte Y 
nicht fort, er war verwundet und muß das Bett 
hüten. Zu Ihnen durfte er nicht, das wäre aufge- 
fallen, da ließ ich ihn dann in der Wohnung meines 
alten Inſpektors, als deſſen Neffe er gilt. Auf der E 
Jagd hat er fih. verlegt, fo heißt es den Leuten und 
dem Arzt gegenüber. Wenn die Leute auch ein Ge⸗ 
heimniß ahnen, ſo ſprechen ſie nicht darüber, wer hätte a 
nicht mit ſolch einem armen Jungen Mitleid? — Er t 
iſt wahrhaftig zu jung für eine preußiſche Kugel oder 
für die Bergwerke von Sibirien!“ 


DODODODOROGODODODODOCOGODO legenheit niehr 


| 


ganze Nacht ſandte er Patrouillen am Ufer des Fuſſes „Seien Sie unbeſorgt — Ihrem Sohn geht es 


: ś den Verhältui i i 
entlang — es ward nichts entdeckt als ein altes Boot, er e e e gut — Sie wiſſen, daß 


8 8 j ; i i lb des Parkes a 
auf ſeinem Arm. Ruſcha ftand neben ihm. Aus geifter- welches mit zertrümmertem Kiel unterha „Ja —4 Der Ge war Angerer ab ginn Are * 
| a eh ſprühten ihm ihre dunklen Augen im Uferſande ſteckte. oj 4 Hrn dee 1 ae a0 pada est und 5 Š er 15 5 5 ; ; i tet 4 
ornig N y | 3, Rapitel, > A em ziemlich heftigen Wundfieber| ch bin Ihnen zu großem Danke verpflichtet. 2 
„Das werde ich Ihnen nie verzeihen —“ ſtieß fte Am folgenden Tage, ki die Mittagsſtunde, fuhr ede WE KE z l Aber darf ich Stanislaus nicht ſehen . . .“ + 
hervor. Ruſcha — ich folge 1 [der hohe, gelbe Jagdwagen des alten Grafen Sorte) nn 100 e ihn mit mir nehmen . 4 „Einſtweilen nicht. Die Frau des Inſpektors piegi 1 
„Komteſſe uf 8 „beige nur dem Befehl! — der die beiden edlen ungariſchen Jucker ſelbſt lenkte, nicht 10 i ch, Herr Graf! Erſtens ift Ihr Sohnſihn, und meine Gattin ſieht nach ihm — feien Sie "9 
Ich kann nicht ander? >» - zum größten Erſtaunen der Hofleute auf den Hof von] „eines alten Suse zweitens gilt er als der Neffelohne Sorge. In einigen Tagen kann er das Bet | 
So gehen Gie! — Werden die zum Schergen Baltom und hielt vor der Breiten Freitreppe, welcheſer auch verpflegt wird. Jen ict, in deffen Wohnungſverlaſen 1 
einer grauſamen Tyrannei! rniedrigen Sie fih zu die Front des langgeſtreckten, weißen Herrenhauſes von er 8 zh, „Und dann? ich Sie frage A 
| Ery an, = ich habe Sie hochgeachtet — id | Walkow ſchmückte. „Hören Sie mich ruhig an, Herr Graf. Sie wiſſen, H u aj nö: Bante ban afa 15 i | 
A ET a : í j err . err Graf!“ PME i j 
habe Sie geliebt.. Der Graf warf dem hinter ihm ſitzenden Kutſcherſ daß mein alter Juſpektor Pole von Nationalität ift,| „Wir miüffen den Jungen nach Paris bringen.“ A 


„Ruſcha ?!“ | 
„Gehen Sie — jetzt verachte ich Sie . , 
Er wollte ihre Hand ergreifen, doch fie ſtieß feine 


die Zügel zu, ſprang mit jugendlicher Leichtigkeit zur 
Erde und eilte die Treppe hinauf dem aus dem Hauſe 
tretenden Freiherrn entgegen. | 


aber ein guter Preuße geworden iſt. Er ſtammt aus blickte ernſt zu Boden. 
Warſchau; in feiner Jugend ließ er ſich auch in revo- 


lutionäre Umtriebe ein und mußte flüchten. Seitdem 


Herr von Schomburg 
„Darf ich zk und offen ſprechen, Herr Graf 2% 4 
„Ich bitte darum — Sie haben fid als wahrer 0 


— — e 


and fort. i „Die Herren ſchuttelten ſich in herzlicher Weite dieſhat er fih mit einer Deutſchen verheirathet und ift ein] Freund bewieſen.“ 
F. Ą „Ich will Sie nicht wiederſehen — niemals Hände, dann führte Herr von Schomburg den Grajen|gutex Preuße geworden. Ie feln Herz hängt noch 8 „Sie wj eng verſtrickt in die nationalpolniſche 4 
niemals.“ wad in das Haus. afr an Polen — wir können uns auf ihn verlaſſen. Ja, Bewegung, Herr Graf — bitte, laſſen Sie mich aus⸗ Er 
Das Blut ftieg ihm ſtürmiſch in die Stirn. Der] Die Hofleute und die Dienerſchaft zerbrachen fihjer empfängt fogar ab und zu Nachrichten aus Polenſreden! — Sie haben fogar die Erhebung in Ruſſiſch⸗ : 
Stolz empörte ſich in ihm und unterdrückte den Schmerz, den Stop) Über die Bedeutung dieſes Beſuches. Ceit|— ich geſtehe es offen, daß er es war, 


| 

| 

| 

. 

welcher mich] Polen unterſtützt, und wenn es nach Ihnen gegangen JĄ 
| 

| 


den ihm ihre harten Worte verurſachten. einem Jahre war der Graf nicht auf Walkow geweſen, davon unterrichtete, 


y daß eine Schaar zerſprengter Polen wäre, würde der Aufſtand auch in unſerer 
„ich werde der gnädigen Komteſſe auch keine Ge⸗Anur zu der großen Treibjagd im Herbſt war er geejauj Schloß Gorta ir ingge | 


vin, 
Aufnahme finden ſollte ....“ fanusgebrochen fein. Gott fei Wee 


Dank willen aber unjęzę 


ſelbſtverſtändlich bei. Auf jeden Fall habe derjenige Scheu: 
klappen, der nicht einſehen wolle, daß das Vertrauen zu unſerer 
Rechtſprechung nicht mehr das alte ſei wie früher. Er bitte 
den Staatsſekretär dringend, Reformen der Geſetzgebung und 
Rechtſprechung nicht mehr zu verſchleben. Schon der Verdacht 
einer Klaſſenfuſtiz müſſe das Vertrauen ganz untergraben, 
und davor — behüte uns der Himmel] (Beifall.) 

Staatsſekretär Dr. Nieberding erklärt, es fei ihm nichts 
davon bekannt, daß ein deutſcher Fürſt an Kindern 
Prügelſtraſen vollziehe. Die Verfaſſung des 
Reiches und die Reichsgeſetzgebung gäben ihm 
keine Unterlage, um nach dieſer Richtung hin 
Aufklärung zu verlangen, 

Abg. Heine (Soz.): Die Erklärungen des Staatsſekretärs 
zum Fall Bredenbeck genügen nicht. Wir haben keinerlei 
Garantie dafür, daß ſolche Dinge ſich nicht täglich wiederholen. 
Der Gröber'ſche Antrag ift ungeeignet. Will man das 
Duell beſeitigen, fo beſeitige man die Junker. 

Staatsſekretär Dr. Nieberding beſtreitet, geſagt zu haben, 
daß in Dortmund eine Verfügung erlaſſen ſei, nach welcher 
zu transportirende Gefangene ſtets zu feſſeln ſelen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Abg. Heine (Soz) bemerkt perſönlich, er habe ſich in dem 
vom Staatsfekretär zuletzt genannten Fall versprochen. 

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. — Tagesordnung: 
Kleinere Vorlagen, Reſt der heutigen Tagesordnung. 


Schluß 5%, Uhr. 
ech RADE ³˙ NE rin a 
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Montag 
Provinz. 


== Elbing, 8. Febr. Zwecks Gründung eines 
Vereins der weiblichen Angeſtellten in 

andel und Gewerbe findet Sonnabend eine 
konſtituirende Verſammlung ſtatt. — Die erſte Schwur⸗ 
gerichtsperiode wird Montag, den 17. Februar 
beginnen. — Das in Pr. Mark hiefigen Kreiſes mit 
einem Koſtenaufwande von ca. 40000 Mk. neu aus⸗ 
gebaute evangeliſche Gotteshaus wurde heute durch 
Herrn Generalſuperintendent D. Doeblin⸗Danzig 
eingeweiht. i 

tz. Rieſenburg, 8. Febr. Plötzlich geſtorben 
it heute Mittag der obdachloſe Arbeiter Michael Kra⸗ 
jewski von hier. Seiner Gewohnheit gemäß begab 
er ſich nach dem Militär⸗Maſſenquartier in der großen 
Weberſtraße, um mit den Soldaten deren Mittag zu 
theilen. Vor dem Hauſe angelangt, fiel er um und 
war todt. 

-- Rummelsburg, 8. Februar. Die Stadt 
verordneten ſetzten geſtern die Zuſchläge zu den 
Staatsſteuern auf 320% feft und bewilligten den Bau 
eines Miethsgebäudes für die Königl. Präparanden⸗ 
anſtalt, ſowie Grund⸗ und Nutzungsentſchädigung an 
Ackerbürger für Hergabe von Grund und Boden zu 
bem Chauſſeebau Rummelsburg⸗Rohr. In die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


10. Froruar. 


Kommiſſion zur Prüfung der Bewerbungen um die 
hieſige Bürgermeiſterſtelle wurden gewählt: Kreisarzt 
Dr. Wanke, die Fabrikbeſitzer Bohn und Neu⸗ 
mann und Schmiedemeiſter Bonacker. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 8. Febr. Baumwolle: Steigend. Uppland 
middl. loco 431/, Pig. 

Hamburg, 8. Febr. Petroleum behauptet, Standard 
White looo 6,70 

Baris. 8 Febr. Getreidemartt. (Schluß). Weizen 
ruhig, per Februar 21,50, ver März 21,80, per März⸗ 
Juni 22,20, ver Mai⸗Auguſt 22.50. Roggen ruhig, ve 
. 1515, ver Mai⸗Auguſt 15,25. Mehl ruhig, per 
sebruar 26,95, ver März 27,35, ver März⸗Juni 27,65, ver 
Mai⸗Auguſt 2810, Rüböl behauptet, ver Februar 65, ver 
März 65, per Mai⸗Auguft 65, per September⸗December 64½ 
Spiritus ruhig, per Februar 26½, per März 27, pei 
a 28½ per September December 29. — Wetter: 


ön. 

Barid. 8 Febr. Rohzucker behauptet, 88°, nene Kondit. 
18144183, Weißer Zucker behauptet, Nr 3, für un Kilogr., 
ver Februar 22½, per Mürz 22¼, per Mai⸗Auguſt 23, PET 
Oktober ⸗Januar 23%. x 

Mntwernen, 8, Febr. Petroleum. Raſſinirtes Type 
weiß Loco 17½ bez., Br., do. ver Februar 17½ Br., do. per 
März 17%, Br. do. per April 17 Br. Feſt. — Schmalz 
per Februar 117,00. 


F 


Bett. 8. Fehr. Getreldemarkt. Weizen lolo 
billiger, do ver April 9,88 Gd. 9,39 Br., do, per Oktober 
8,39 Gd., 8,40 Br. Noggen per April 7,89 Gd., 7,90 Br., 
per Oktober 7,00, Gd., 7,01 Br. Hafer per April 7,51 Gó., 
7,52 Br., per Oktober 6,33 Go., 6,35 Br. Mais ver Mai 
5,36 Gb., 5,87 Br., per Juli — Go., — Br. Kohlraps 
per Auguft 12,20 Gd., 12,30 Br. — Wetter: Schön. 

Havre, 8 Febr. Kaffee in News- York ſchloß ſtetig 
zd 2 Baiſſe. Rio 6000, Santos 29 000 Sack, Recettes 

r geſtern. 


s A. 8. sa AGE ya average ai per 
ebruar per März 35½, ver Ma er September 573 
per December 381, Behauptet. lub p lv 
New ort, 8. Febr. Weizen ſchwüchte ſich ab auf 
ungünſtige europäſſche Marktberichte, reichliche Verkäufe, 
günſtiges Wetter im Weſten und im Einklang mit Mais; 
ſpäter zogen die Preiſe an auf geringes Angebot und Deckungen 
der Baiſſiers. Schluß feft. — Mais nachgebend auf ungünſtige 
europälſche Marktberichte, flottes Angebot, erwartete Zunahme 
der Ankünfte und auf Liquidation; ſpäter befeſtigt im Einklang 
a R und auf Deckungen ſeitens der Platzſpekulanten. 
uf fletig. 


Chicago, 8. Febr. Weizen gab nach auf träge Platz⸗ 
frage, ungünſtige europäiſche Marktberichte“ reichliche Verkäufe 
ſowie auf günſtiges Wetter im Weſten und im Einklang mit 
Mais; ſpäter gingen die Preiſe höher auf geringes Angebot 
und auf Deckungen der Baiſſiers. Schluß ſeſt. — Die Ge⸗ 
ſtaltung des Mais marktes war dieſelbe wie in New⸗Nork. 
Schluß ſtetig. 
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polniſchen Arbeiter, Landleute und Handwerker, welche Boeren fagen 


Wohlthaten, welche Freiheiten fie unter preußiſcher 
Regierung genießen. Sie wollen nichts wiſſen von nutz⸗ 
loſem Blutvergießen, ſie ſind treue Unterthanen Seiner 
Majeſtät des Königs geworden. Herr Graf, weshalb 
jagen Sie und viele Ihrer Standesgenoſſen noch immer 
utopiſtiſchen Plänen nach, die ſich niemals erfüllen 
können und wenn ſie ſich erfüllten, nur zu Ihrem 
eigenen Unſegen ausſchlagen würden. Das mächtige 
Rußland würde das kleine, ſchwache Polen bald er⸗ 
drücken.“ 

„Und Frankreich? — Der Kaiſer Napoleon? — 
Würde der uns nicht ſchützen?“ 

Herr von Schomburg lächelte. 

„Der alte Traum der Polen,“ ſagte er. „Was 
hat Frankreich — was hat ein Napoleon Ihnen am 
Anfang dieſes Jahrhunderts genutzt? Auf hundert 
Schlachtfeldern Napoleons haben die Polen ihr Blut 
verſpritzt — Napoleon hat ſie für ſeine Zwecke aus⸗ 
genutzt, dann im Stiche gelaſſen ..“ 

, Sagen Sie das nicht! — Er unterlag einer Welt 
in a 

„Nun — und der jetzige Kaiſer Napoleon? Er 
beſitzt nicht das große Genie el Obeims — er iſt 
e BEA er wird mit feinen A 
weniger erreichen a ein i ie 
Gewalt feiner Waſſen “ nne 

„Und doch iſt er der erſte im Rathe der Völker!“ 

„Wie lange noch, Herr Graf? Bemerken Sie 
denn nicht die Zeichen der Zelt? Glauben Sie mir, 
wir ſtehen an der Wendung der Dinge, im deutſchen 
Volke gährt es, an der Spitze der Bewegung ſteht 
Preußen; denken Sie an dieſe Stunde, wenn in wenigen 
Jahren Deutſchland die jetzige Stelle Frankreichs im 
Rathe der Völker eingenommen hat.“ 

„Unmöglich! Das find Träume Ihres deutſchen 
Patriotismus!“ | p 

(Fortſetzung folgt.) 
OTONA SE nam] 


Kleine Chronik. A 


Aus den Sätteln gefallen. Der Spezialkorreſpon⸗ 
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un aus weiter Entfernung 
oder zwei Granaten nach dem Feinde warfen, oder 
einige Flintenſchüſſe mit ihm austauſchten. In der 
Regel hieß es in den Telegrammen: „Man ſah während 
des Gefechtes mehrere Boeren aus den Sätteln fallen.” 
Lord Kitchener, der darauf beſteht, daß nur die Feinde 
gezühlt werden ſollen, die man wirklich in die Hände 
bekommen hat, wurden Meldungen dieſer Art lang⸗ 
weilig. Als er nun neulich wieder eine Meldung bekam, 
in welcher von aus Sätteln gefallenen Boeren die Rede 
war, telegraphirte er an den ruhmbedeckten Oſſizier 
zurück: „Ich hoffe, die Boeren haben ſich nicht weh 
gethan, als ſie aus den Sätteln fielen.“ 
Polizeilicher Miſigriff. In Münſter beging vor 
einigen Tagen ein Polizeibeamter einen bedauerlichen 
Mißgriff. Nachts 1 Uhr ſchritt er in einem beſſeren 
Reſtaurant zur Verhaftung von drei jungen Damen, die 
ihm aus irgend einem Grunde verdächtig vorgekommen 
waren. Wie der „Weſtfale“ berichtet, halſen weder der 
lebhafte Emſpruch ihres Begleiters, der ſich als junger 
Gerichtsbeamter vorſtellte, noch das Flehen und Weinen 
der jungen Mädchen etwas; ſie mußten, da ſie ſich 
auf der Stelle natürlich nicht legitimiren konnten, 
ins Münſterſche „Höffken“ ſpazieren und den Reſt der 
Nacht darin zubringen. Am anderen Morgen ſtellte ſich 
dann die Grundloſigkeit des Verdachtes heraus. Die 
Damen ſtammten aus einer Kreisſtadt des Regierungs⸗ 
bezirks und hatten in Münſter Einkäufe gemacht, fie 
waren in der That durchaus ubeſcholten und Töchter 
guter Familien. Ein unglücklicher Zufall hatte die 
kleine Geſellſchaft den letzten in die Heimath führenden 
Abendzug verpaſſen laſſen und nun hatten die vier 
jungen Leute, aus der Noth eine Tugend machend, 
durch die beſſeren Bierhäuſer des gaſtlichen Münſter 
eine kleine fidele Bierreiſe angetreten, die dann einen 
ſo tragiſchen Abſchluß finden ſollte. 

Mit Wölſen um die Wette. Aus Stockholm wird 
uns geichrieben: Einem höheren Eiſenbahnbeamten aus 
Stockholm, der die nordländiſche Stammbahn unweit der 
finländiſchen Grenze zu inſpiziren hat, widerfuhr kürz⸗ 
lich das unerwünſchte Abenteuer, auf einer längeren 
Informationstour in der Umgebung von Gelivara mit 
einem Rudel Wölfe zuſammenzutreffen. Die Begegnung 
hatte zur Folge, daß der Beamte, der fim als Transport⸗ 
mittel einer einfachen Draiſine bediente, wie fte von Bahn: 
wärtern und Weichenſteuern benutzt zu werden pflegt, 
mit der achtköpfigen Räuberſippe einen foliden Wett- 
lauf in Scene ſetzte. Nach langwieriger Jagd, bei der 
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eine Glücklicherweiſe 


dent des „Daily Telegraph“ erzählt: Viele unſerer gerade dem verfolgten Beamten hauptſächlich die ſtarke Senkung 
nicht erfolgreichen Kolonnenſührer pflegten ſtets an den[des Bahngeleiſes als rettende Chance zu ſtatten kam, 
Oberkommandirenden nach Pretoria lange Telegramme erreichte der Stockholmer mit feinem. à la D. Zug 
zu richten, wenn fie zu melden hatten, daß fie dieldahinſauſendeu Gefährt ein einſames Wärterhäuschen. 
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) befand fih der 
gerade in der Nähe und bemerkte ſchon beim Herannahen 
der Draiſine, um was es ſich handelte. In ſchneller 
Geiſtesgegenwart riß der Wärter ſein Jagdgewehr vom 
Nagel und ſtreckte den Leitwolf an der Spitze des 
Rudels in den Schnee, während der unglückliche 
Draiſinenmann mehr todt wie lebendig bei dam Wacht⸗ 
häuschen anlangte. Erſt nachdem zwei weitere Grau- 
pelze je mit einem Blattſchuß aus des Wärters Büchſe 
quittict hatten, fand es die übrige Rotte für, angezeigt, 
das Spiel verloren zu geben. Der gerettete Stockholmer 
Inſpekteur befand ſich mittlerweile in einer derartigen 
Berfaffung, datz er von den Infſaſſen der Wärter⸗ 
wohnung ins Haus getragen werden mußte, wo er ſich 
erſt nach mehreren Tagen von dem ausgeſtandenen 
Schrecken zu erholen vermochte. 


Ein Schreibfehler. In Folge einer falſchen ante 
lichen 1 0 iſt eine Familie in Moabit beunruhigt 
worden. Der Fabrikant L. in der Thurmſtraße ift der 
Vater zeier Töchter, von denen die älteſte, ein aljähvined 
Mädchen, den Vornamen Henny führt. In Folge Se j 
Verſehens, deſſen Urſache jedom noch nicht fe taeft? 
ift, wurde in dem polizeilichen Perſonenregiſter der 
Name Henny in Harry umgewandelt. Auf Grund 
dieſes Vornamens wurde Fräulein H. ſchon im vorigen 
Jahre aufgefordert, ſich zur Eintragung in die militäri⸗ 
ſche Stammrolle auf dem Polizeibureau zu melden. 
Von einer zwangsweiſen Vorführung der Dame wurde 
jedoch abgeſehen, nachdem ſich ein Schutzmann bei wieder⸗ 
holten Beſuchen in der Wohnung des Herrn L. über⸗ 
zeugt hatte, daß hier ein Verſehen vorliegen müſſe. 
Indeſſen ſcheint das Verſehen noch nicht wieder gut ge⸗ 
macht zu ſein, denn dieſer Tage erſchien wieder ein 
Schutzmann, um ſich nach der Sache zu erkundigen. 


Bergiftet. erſchoſſen und erhängt. Der in Qeni 
berg an einer ſtädtiſchen Schule als Lehrer angeſtellte 
Leutnant der Reſerve Carl Mrzuglod machte geſtern 
feinem Leben ein Ende und entwickelte bei feinem Selbſt⸗ 
mord eine grauenhafte Beharrlichkeit. Er verſuchte ſich 
zuerſt durch Arſenik zu vergiften, ſchoß fi dann zwei 
Mal mit einem Revolver an und erhängte fieh ſchlie lich 
an der Thürklinke feines Zimmers. Das Motin des 
Selbſtmordes und der unbegreiflihen Ausdauer fol ane 
geblich ein amerikaniſches Duell ſein. 

Ein „ſchönes“ Heilverfahren. 
Wenn eine Krankheit Dich befällt, 
So thu' das einzig Kluge 
Und fahre mit dem nöth'gen Geld. 
gm nüchſten beiten Zuge 
Nach Spree⸗Athen, zu Fräulein Schön. 
Da wirſt Du wahre Wunder ſehn! 


Inhaber des- legteren| 


2 gu 16000 Mk, 2 zu 6000 Mie, 8 a 
15 gu 610 WŁ * w a 


— itali nicht 
Ad deren gift gen Stoffen; 
e legt in Falten ihr Geſicht 
; pridt von Glauben, Hoffen. 
Wenn fte ſich gründlich „konzentrirt, 
Iſt Jeder halbwegs ſchon kurirt. 
Durch Beten nur beſeit'gen läßt, 
= weiß pe zu verkünden, pi 
ie Krankheit ſich, weil: das ft 
Sie Ausfluß nur der Sünden t feft; 
Drum hilft nicht Pille, nicht Mixtur, 
t toujours! 


Nur Beten, Beten nüß 


Mit Serum und mit and'rem Dart 
e mę 4 M 
man ſich für zwei Mark 
an Stunde beten 1915 $ j 
fei nicht blind, Du Menſchenkind 
nd eil zu Fräulein Schön geſchwind! 
Gehſt Du zu ihr mit Deinem Weh, 
Dann, ſoll die Heilung flecken, f 
ergiß ja nicht, Dein Portemonngie 
Gefüllt zu Dir zu ſtecken, 
Wenn Thaler Dir zur Seite ſtehn, 
Geht die Gebetkur doppelt fön, 


Familientiſch. 


Bilderräthſel. 


M. R. 


Auflöſung des Scherzräthſels aus Nr. 80: 
Tier, Tiger. 


— rinengipermurneeen. 
Deukſprüche. 


Sich beugen iſt keine ſich beugen A 
i | Schande, aber ren Ganz 
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